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5 er deren Raum 20 Z. — Die „Danziger Zeitung” vermittelt Snfertiondanfte 
5 1 i Berathung. zu fammengetreten, um eine neue 
Telegramme der Danziger Zeitung. a Gollectis’Ante in entwerfen, welche aich auf die 
Paris, 20. April. Barthelemy St. Hilaire [Vorbehalte der griechiſchen Antwort bezieht und 
eröffnete geſtern die Münzeonferenz, indem er die eine bestimme behaltloſe Erklärung fordert 
auswärtigen Vertreter begrüßte. Die Gegenwart wa 353 855 pt April. Die a 
derſelben bezenge das Vertrauen der Nationen; kündigte Note der Bolſchafter in der griechiſchen 
— Zn gg * 3 Frage iſt der Pforte überreicht. Der griechiſche 
irculation ederherſtellen, um der Rückkehr i n en, 
verhängnißvoller Kriſen vorzubeugen. Auf den ae ala Tree A a 
Vorſchlag des amerikaniſchen Delegirten Evarts [ gumamiduros zu unterſtützen. 
warde Herr Finanzminiſter Magnin zum Prä- 
denten crnaunt. Magnin erinnerte an die Münz⸗ 
Conferenz vom Jahre 1867, welche die Gold⸗ 
währung mit der Silbertoührang als tranfitowiicher 
Begleiterin empfohlen Habe; er wies auf die In: 
convenzenzen hin, welche dieſem Syſteme in 
Deutſchland entſprungen ſeien. Die von dem 
amerikaniſchen Cougreß int Jahre 1876 ernaunte 
Commiſſion habe den Bimntallismus vorgeſchlagen. 
Magnin erinnerte an dee Conferenz von 1878, 
deren Erfolgloſigteit er erklärte. Damit das 
Silber ſeinen früheren Werth wieder erhalte, ſei 
es nothwendig, das Silber wieder als Münze an 
der Seite des Goldes frei zuzulaſſen. Die Münz⸗ 
Couferenz ſei deshalb nothwendig, um ein Ein⸗ 
vernehmen darüber herbeizuführen. Er hoffe, die 
Conferenz würde beweiſen, daß ein internationaler 
Vimetallismus das einzige Syitem ſei, das eine Danzig, 20. April 
Regelmäßigkeit des Münzweſens in allen Theilen ; 8 zig, 20. April. 
ß A 
C ·˙ * TY ⏑ — REN "9. Treitſchte, die Neuwahlen 
rathen, bei dem Einer gewinnen, der Andere ver⸗ zum Reichstage bis zum Winter zu verſchieben, 
lieren würde, ſondern es handle ſich einfach darum, keinen Geſchmack finden, obgleich ſie 125 Hauptgrund 
aufrichtig und in richtiger Erkeuntniß der Sache gegen denſelben auf das Conto 1 wg igten 
Reſolutionen zu faſſen, welche allen Theilen gleich Parteien ſetzt, 3 8 darüber 450 ub „daß 
günftig ſeien. Fraukreich beauſpruche keineswegs, nicht Berechnungen une Art die unbegrenzte 
feine Anfichten maßgebend zu machen; alle Syſteme Hinausſchiebung 555 Schli us zulaſſen.“ Vielleicht 
tönnten vorgeführt und frei beſprochen werden. darf man daraus led 5 uß ziehen, daß alle Par⸗ 
— Nach der Conſtituirung der Conferenz wurde er a ee e ce 
eine Commiſtlien ernannt. Nach Fertigstellung | Thatſache, daß der Reichskanzler im Landtage 1015 


5 i d : i i i tive eröffnen. Es 

des Geſetzes in der gegenwärtigen Seſſion nicht J Herrn Stumm eine weite Perſpec 
mehr on rten könne. Daß die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſtände ja nichts entgegen, da = Bein 
ſchon jezt die Parole „Für oder wider Bismarck“ wenn er durch einen Belt luß des Bun wei 
ausgiebk, halten wir in deſſen eigenem Intereſſe | von ſeiner angeblich irrthümlichen affen Er 
für nicht ſehr weile. 3 Socialitengejege® curirt worden wäre, N 5 — 

Der preußiſche Finanzminiſter hat fich in [mit den übrigen preußiſchen Miniſtern Ban 5 
den Mofiven zu dem Entwurf eines neuen Ein: | Arbeitern, welche ſich in irgend einem Ver ehr 
kommenſteuer⸗Geſetzes, welcher im Dezember v. J.] oder Fabrikationszweige im Dienſte des preußf ait 
den Proßzinzialbehörden zur Begutachtung zugegangen Staats befinden, unter Androhung jofoztiger diere 2 
it bel tlic mit großer Beſtimmtheit über die | entlaffung die Lectüre der von dem e 
Nothwendigkeit erklärt, die beſtehenden directen Geſetz verſchonten mißliebigen z. B. fortſchrit 5 
Steuern als ein Syſtem zu conſerviren, welches oder ſeeeſſioniſtiſchen Zeitungen 3 ee 8 
den hohen Werth hat, ſich dem wirthſchaftlichen | v. Kardorff meint, wenn der Fiscus als? r b 
Leben Volkes angepaßt zu haben. Das ſchließt] fi bei ſolchen Maßregeln nicht Fa e a 0 
natürlich eine Reform der einzelnen directen Steuern | dann würde in der That jeder fiscaliſche 2 
nicht als. Neuerdings hat der Finanzminister den | und ſelbſt die Verſtaatlichung der Eiſenbahnen 5 
Provinzſalbehörden auch den Entwurf eines neuen] ihren zahlreichen Werkſtätten und dem Bo re 
Gewerbeſteuergeſetzes zugehen laſſen, welches | ſchäftigten Arbeiterperſonal ‚ein Unglüd Fr 
den früheren Zuſagen entſprechend dem Kleingewerbe | Land ſein. Von anderer Seite würde es vie * 
eine weſentliche Erleichterung zuſichern ſoll. Während für ſehr viel bedenklicher erachtet werden, en ie 
das preußiſche Gewerbeſteuergeſetz von 1820 den Anſicht des Herrn Stumm unter der Aegide des 
Umfang des Gewerbe⸗ bezw. Handelsbetriebes als J Herrn v. Puttkamer nachträglich im Staatsminiſterium 
Maßſtab für die Steuererhebung nimmt, will der | gutgeheißen würde. 3 
neue Enzwurf die Steuer nach dem Betriebskapital Die Angahe, daß der abgeſetzte Fürſtbiſchof von 
bemeſſen Die Erleichterung des Kleingewerbes fol | Breslau Dr. Förſter, theils wegen ſeines hohen 
Alters, theils um den Friedens aluß zwischen 
Preußen und der Curie zukerleichtern, auf da. früher 
von ihm verwaltete Amt verzichten wolle, welches A 
dem Wunſche der Curie Förſters Suffragan (Weihe 
biſchof Gleich) erhalten ſolle, findet in politiſchen 
Kreiſen jetzt vielfach Glauben. Die „Germ.“ ſchreibt 
jedoch die Mittheilung den „berufsmäßigen Ver⸗ 
breitern von Senſationsnachrichten“ zu und weiſt 
darauf hin, daß es ſich bei der Lage der Dinge in 
Preußen nicht, wie in Elſaß⸗Lothringen, um die 
5 \ der Nachfolge, ſondern nur um die Ein⸗ 
In einer Juſchrift an die „Poſt“ kommt ſetzung eines Verweſers handeln könnte.“ Würde 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Petersburg, 19. April. Nach einer Meldung des 
„Golos“ aus Kiew hätte die dortige Polizei am 
18. d. M eine geheime Druckerei entdeckt und dabei 
drei Perſonen verhaftet. 5 5 

Athen, 19. April. Die Regierung hat Conduriotis 
don dem Geſandtſchaftspoſten in Konſtantinopel ab⸗ 
berufen, angeblich weil derſelbe der Pforte Ver⸗ 
feder en ertheilt hat, ohne irgendwelche Inſtruction 
einer Regierung hierzu erhalten zu haben. 

Bukareſt, 19. April. Das von den Kammern 
votirte Geſetz über die Ausweiſung von Fremden, 
welche die Sicherheit des Staates gefährden, iſt heute 
veröffentlicht worden. 


Politiſche Ueberſicht. 


— 


mit einem ere Anlage⸗ oder Betriebskapital 
als 750 Mk. 


Arbeit des preußiſchen Finanzminiſters beſtätigt 
lediglich die Auffaſſung, da die prinzipielle Vor⸗ 


heit des. „Neunkirchener Tageblatts“ zurück, um — 
und das it der einzig wichtige Punkt in der langen 


——ů wird eine neue Sitzung im Reichstage nur Wahlreden gehalten hat, daß bie | Auseinanzerſezung — der Hoffnung Ausdruck zu Erzbiſchof 
Petersburg, 20. April. Der Chef des „Provinzial-Correſpondenz“ allwöchentlich, und die | geben, daß en Parteigenoſſe Hr. Stumm die ſein 
Prefdepartements, Abaza, ist durch den Fürſten . die Aneta Genu de werde, die Angelegenheit noch 

; ü iele noch i : ng, daß DI öſung | einmal int oße d itsminiſteriums oyanne 


auswärtige Cenſur, erſetzt worden. Abaza bleibt 
N Der „Agence Ruſſe“ zufolge würde der 
Miuiſterfiaateſecretär für Finnland werden. 
Petersburg, 20. April. In Folge der 
Verbreitung eines Gerüchts, daß in den Oſter⸗ 
feiertagen in Odeſſa Unorduungen, eventuell eine 
Indenhetze zu erwarten ſeien, erließ der General: 
Gouverneur eine Bekanntmachung, welche jeden 
Einwohner auffordert, die Ordnung zu erhalten 
und die Verfügungen des Stadthauptmanns zu 
beobachten, welche Auſammlungen des Volkes 
auf den Straßen und Plätzen und vor den Kirchen 
verbieten. Auch in Grodno find ähnliche Gerüchte 
verbreitet. Seitens der Behörden find dort eben⸗ 
falls Maßregeln getroffen. 


Nach Schluß der Redaction eingegangen. 
Athen, 20. April. Nach einer Meldung der 
„Agence Havas“ ſind die Geſandteu der Mächte 
geſtern Abend in der engliſchen Geſandtſchaft in 
Folge von Weiſungen ihrer Regierungen zu einer 


Erörterung gebracht zu ſehen. Es handelt ſich 


n bjahre eintreten könnten, und zwar aus 
Beranlaſſung der 5 RER 
ſicherungsgeſetzes. Fürſt Bismarck hat ſich noch 
in jüngſter Zeit wiederholt dahin erklärt, daß er 
irgend einer prinzipiellen Abänderung der Vorlage 
ebenſo wenig zuſtimmen werde, wie der Beſchrän⸗ 
kung auf die Ausdehnung des Haftpflichtgeſetzes. 
Ohne prinzipielle Abänderung der Vorlage in den 
Punkten, 7 5 der Reichskanzler als für ihn am 
wichtigſten erklärt, iſt aber eine Mehrheit im Reichs⸗ 
tage nicht zu erzielen. Man glaubt daher, die Be⸗ 
vothung des Unfallverſicherungsgeſetzes werde nur 
bis zu einem Punkte gedeihen, bei dem der Reichstag 
eine weſentliche Abänderung des Geſetzes beſchließt, 
die dann von der Regierung für unannehmbar erklärt 
werden wird. Scheint ihr dann der Zeitpunkt für 
ein erwünſchtes Reſultat neuer Reichstagswahlen 
für geeignet, fo erfolgt die Auflöfung; iſt bie Situation 
nicht dazu angethan, ſo zieht die Regierung die 
Vorlage einfach zurück, weil Nie ein Zuſtandekommen 
.. P RESTE TSRETELETELETETTERETTTTEE 


nen 


ein irgend geeigneter Augenblick einftellen jollte, do 
och im cibjahe e ö 


ſtrebten Abtrennung der ſchen des 
dieſelben ſocialdemokratiſche Tendenzen verfolgten, Breslauer Bisthums ſollen ſich auch jetzt, wo man 
auch dann den Bann zu ingen und den von die Angelegenheit wiederum in Ausſicht genommen, 
ihnen beſchäftigten Arbeitern ... „ejen der Zeitungen | fo große Schwierigkeiten entgegengeſtellt haben, daß 
zu verbieten, wenn die Polizeibehörden ſich nicht auf die Realiſirung des Wunſches abermals wird 
veranlaßt jehen, auf Grund des Socialiſtengeſetzes] verzichtet werden muüſſen. 
gegen die betreffenden Zeitungen einzuſchreiten. Nach Der neue ruſſiſche Zar iſt ungemein bemüht, 
einer Andeutung in den Kardorff ſchen Kreiſen ſcheint] ſich wie mit allen anderen auf das polttiſche Leben 
Herr Stumm feine Hoffnung, daß das Staats | Europas Einfluß habenden Factoren, auch mit dem 
Miniſterium die von den Miniſtern der öffentlichen | Papſte auf guten Fuß zu ſtellen. Er hat nicht nur 
Arbeiten und des Innern, dem Herrn Maybach] zwei politiſche Agenten nach Rom geſandt, welche 
und dem Grafen zu Eulenburg, verneinte Frage] mit dem Vatican über einen Ausgleich der 
nachträglich bejahen werde, darauf zu begründen, | ſchwebenden kirchlichen Fragen zu verhandeln haben, 
daß in der Zwiſchenzeit Graf zu Eulenburg auf-] ſondern er hat nach einem römiſchen Telegramm 
ehört hat Minifter des Innern zu ſein. Für den | der „Germania“ auch den ruſſiſchen Botſchafter in 
Kampf gegen die ſocialdemokratiſchen Tendenzen, Wien (früher lange Jahre in Berlin), Herrn 
ſelbſt wenn dieſelben nicht unter fortſchrittlicher oder v. a in ſpecieller Miſſion nach Rom gejandt, 
anderer Maske verborgen, würde allerdings ein um dem . ſeine Thronbeſteigung anzuzeigen. 
Beſchluß des Staatsminiſteriums im Sinne des | Herr v. Oubril hat geſtern bereits dem Cardinal⸗ 


ET EEE TEE TEE ERKENNE 
nr TE T en DE — — 
Saften fiebt man in den Läden der „Fleiſchſelcher' beben durch künſtlerſſche Befruchtung. Man gründet 


\ 6 anze Batterien der delicaten | in allen Provinzen, die ſolche Gewerbszwei re 
und Delicateſſenhändler ganz aöfäulen, für Spißen in Böhmen, 3 f lat unt 
orzellan ebendort, für Holz und Elfenbeinſchnitzerei 
in Tirol, für Kunſttiſchler in den großen Städten 
und fieht unter dieſer Pflege alle Kunfigewerbe kräftig 
und felbfiftändig aufblühen. Viel haben hier auch 
die Vornehmen und Reichen gewirkt, hohe Finanz⸗ 
und Geburtsariſtokratie. Sie begannen damit, jedes 
Stück der inneren Einrichtung ihrer Paläſte, bis 
auf den Thürdrücker, au den Klavierſtuhl, auf 
Seſſel und Tapetenmuſter von einem Künſtler 
erſten Ranges entwerfen du laſſen. Das 
kostet freilich viel Geld und war nur Wenigen möglich. 
Was aber fo geſchaffen wurde, blieb nicht verloren oder 
auf den Einzelnen beſchränkt. Zeichnungen, Muſter, 
ganze Stuck wanderten bald aus den Ateliers der 
vornehmen und theueren Induſtriellen in die Fabriken 
derer, die für den Mittelſtand arbeiten. Die reude 
an ſchönen, kunſtvoll geformten Stücken und Stoffen 
verbreitete ſich in tiefere Volksſchichten, die nun für 
billige Preiſe ähnliches kaufen konnten, wie früher die 
Reichen mit enormem Gelde. Die Möbelmagazine, 
die vor wenigen Jahren nur geſchmackloſe? abrikwaare 
von polirten, oder „politirten“, wie der Wiener ſagt, 
Holz enthielten, geben heute für dieſelben Preiſe 
ſtilvoll entworfene, eſchmackvoll ausgeführte Stücke 
im edlen Renaſſſanceſtl, der auch hier, etwas ins 
Prachtvolle entartet, der herrſchende iſt. Daſſelbe gilt 
von Wenden Gläſern, Metallwaaren, Lederartikeln. 
Das Geſchmackvolle und Formenſchöne iſt längſt 
Gemeingut geworden auch für den mittleren Wohl⸗ 
ſtand des Bürgerhaufes. Man kann hier viel lernen 
auf ſolchen Schlendergängen durch die Stadt und die 
Wiener haben viel gelernt, ſind wähleriſch und ur: 
ſtändnißvoll geworden, mehr wie mir ſcheinen will, als 
ſelbſt die Pariſer. 2 2 3 
Am Gründonnerstage mögen wir 8 ta 
ſolchen Betrachtungen beſchäftigen, der i Beſuch 
gewährt dazu keine Zeit. Dieſer gehört dem Bängt 
der „Gräber“ und allem was damit zuſammen MH * 
ede Kirche beginnt ſchon am Donnerstage ihr = { 
rab aufzubauen und auszuflatten. Be kun 5 15 
Nachmittagsſtunden des harfreitag ab begin 
ine Wanderung zu dieſen räbern hin. An⸗ 
Baht une 2 n da in dem lebens⸗ 


—— 
ſtellungen eigenthümlicher Art, von denen ſich das 
muntere Bolten nichts BEN laßt Die 
Theater bleiben zwar geſchloſſen, die Hofbühnen ſchon 
am Palmſonntage, die anderen jeit Dienſtag. Dafür 
aber beginnt mit dem Tage der Palmenweihe die 
Kirche ihre Schauspiele und ihre Muſik dem Volke zu 
bieten, das ſtets unterhalten ſein will. Wie ſonſt die 
Theateranzeigen, ſo bringen jetzt die Blätter täglich 
Programme der Meſſen, Mifereres, Paſſiongcantaten, 
die Zuſammenſtellung werthvoller Einzelnummern mit 
Namensangabe der vorzüglichen Einzelkräfte, welche 
jene zur Ausführung bringen. In guter und aller⸗ 
beſter Mufit können wir ſchwelgen, die erleſenſten 
Stimmen, die vortrefflichſten Spieler hören, wo 
immer wir zu richtiger Zeit in eine Kirche treten. 
Das vermittelt mühelos eine Reihe hoher Genüſſe, 
und dieſe Stimmen, dieſe Inſtrumente verſtummen 
ſelbſt nicht am Charfreitag. 
Am vergangenen Sonntage ſchmückten alle dieſe 
Kirchen ſich mit Palmenreis, alle Menſchen tragen 
den geweihten Zweig am Hute oder an der Bruſt. 
Mit dem Donnerſtage beginnt indeſſen erſt die Reihe 
der eigentlichen Schauſtellungen. Wir ſchlendern 
5 die Binnenhöfe der alten Hofburg. Da bilden 
Soldaten im höchſten Paradeſchmuck überall Spaliere, 
da drängt die Menge ſich dicht zuſammen, denn 
drinnen beginnt die Reihe der Ofleracte mit der Fuß ⸗ 
waſchung, welche das Kaiſerpaar an 12 Greiſen und 
12 Greifinnen vornimmt. Davon bekommt die 
profane Menge freilich nichts zu ſehen. Doch die 
ganze Ariſtokratie, Prinzen, niſter, hohe Würden⸗ 
träger, Geſandte 1 der Ceremonie bei. Ir 
ihren Staatscaroſſen kommen und gehen dieſe. So 
etwas ift hier in dem völkerbunten Oeſterreich weit 
maleriſcher als in unſerem uniformennüchternen 
Norden. Reiherfedern und Brillanten, Agraffen, 
Zobelpelze und Bärenmützen, goldgeſtickte Kleider und 
ſelbſt Uniformen, die den Nationalkleidern der 
Polen, der Tiroler, der Böhmen nachgebildet ſind, 
machen das Gewühl der Ein⸗ und Ausſteigenden farben⸗ 
prächtig und glänzend. Die liebe Sonne beſchien 
dieſes Gegliger von Gold und Edelſteinen mit ihren 
freundlichſten Strahlen. Da blieb man gern ein 
Viertelſtündchen unter dem Volke ſtehen und gaffte 
die hohen Herrſchaften mit an. Eine große Anzahl 
prächtiger Köpfe, edler Geſtalten, ausdrucksvoller Züge 
beſitzt dieſe böhmiſche, polniſche und deutſche Ariſtokratie 
und Frauen von wahrhaft entzückender Schönheit. 
Ganz Wien ſchmückt ſich am Gründonnerſtage 
ſchon oſterlich. Obgleich noch mitten in den ſtrengſten 


5 Oſtern in Wien. 


Die alte Kaiſerſtadt iſt dieſelbe glänzende, leb⸗ 
dafte, heitere geblieben, ſelbſt jetzt mitten in der 
heiligen Charwoche. Sie hat wohl Urſache ſich zu 
freuen über ihre Schönheit, ihr Wachsthum und dazu 
noch über alle Genüſſe, welche Kunſt und Natur ihr 
mit vollen Händen bieten, endlich darüber, daß ſie 
a und mehr wirklich zur Hauptſtadt wird, trotz der 
Abjonderung Ungarns als beſondere Reichshälfte. 
Denn feit 1866 hat Oeſterreich, das vorher durch feine 
Beziehungen zu Deutſchland und Italien ſtets 
u war, an ſich ſelbſt zu denken, ſich gefeſtigt, 
zu n und nicht unerheblich innerlich 
geſtärkt. Was früher das falſche Regierungsprincip 
der Periode Metternich verſchuldet, das hat die Ver⸗ 
foſſung oder vielmehr die 3 theilweiſe 
wieder gut gemacht. Der Grundſatz „Theile und 
herrſche“, in deſſen Befolgung Metternich die einzelnen 
Reichs völker außeinanderhielt, eins zum andern in 
ſchiefen Gegenſatz brachte, hat an all der Zerſplitterung 
Schuld, welche heute herrſcht und allein als ein Erb⸗ 
theil jener Periode zu betrachten iſt. Dafür übt das 
Aa, de der Volksvertretung einen einigenden 

influß, der zwar die Völkerſchaften nicht zu einer 
homogenen Maſſe machen kann, der aber jo weit 
Wirkt, daß heute keins dieſer Völker mehr, weder die 
Böhmen, noch die Polen, weder die Südflaven noch 
die andern intereſſanten Stämme, von Oeſterreich 19 


rager Schinken, geräucherte Würſte, Schweinsköpfe 
mi Lorbeerreis kmmuniben, mit Blumen geſchmückt. 
Heute muß die fromme Hausfrau noch die Karpfen 
und Hechte, die Seeſiſche des Mittelmeers, die eben⸗ 
falls . aufgeſtapelt ſind, für ihren Tiſch 
wählen, aber die Schinken und feinen Fleiſchwaaren 
locken doch weit verführeriſcher und werden für die 
Oſtermahlzeit gekauft, mit der ſchon am Sonnabend 
nach Sonnenuntergang die Faſten enden. Die leb⸗ 
haften Gaſſen der innern Stadt, die alten wohl⸗ 
bekannten, haben nichts von ihrer Anziehungskraft an 
die breite neue Ringſtraße abgetreten, die jetzt ganz 
Altwien umzieht. Eine Fülle werthvoller und ſchöner 
Erzeugniſſe des öſterrei iſchen Kunſtgewerbes äuft 
ſich hier zuſammen. Das Schlendern durch dieſe 
Gaſſen unterhält und befriedigt mehr als der Beſuch 
manches Muſeums. Wien befist aber, was uns in 

reußen noch faſt gänzlich fehlt, ein Publikum voll 
Geſchwag und lebhaftem Sinn für das Schöne, was 
ern, viel und theuer kauft Niemand fieht hier den 

ulden und Kreuzer an, wenn etwas ihn reizt und 
erfreut, das er feinem Haushalte zuwenden 
möchte. Stilvolle Stoffe, Bronzen, Majoliken, 
Kryſtalle, Gold⸗ und ilbergeräthe, mehr aber 
noch die wundervollen Stücke aus eſchliffenen 
Kryſtallen, in Montirung von reich eiſilirter, mit 
Emailmalerei und Halbedelſteinen verzierter Bronze, 
neben allen den tauſend Kleinigkeiten, mit welchen die 
elegante Welt ſich umgiebt, liegen da, nicht etwa als 
ſeltene Luxuswaare, ſondern maſſenhaſt vor den 
erfreuten Blicken des Vorübergehenden. Die Fort⸗ 
chritte, die Oeſterreich in ſolchen nduſtrien gemacht, 
ind ja auch noch keineswegs alt, ſind eigentlich auch 
erſt nach den ſegensreichen Niederlagen von 1866 ent- 
ſtanden. Aber alle Beſtrebungen fallen hier auf den 
fruchtbarſten Boden und deshalb gedeihen ſie beſſer 
als in unſerem nüchtern berechnenden, ſparſamen Volke. 
Man hat bier viel gethan und alles trägt einen großen, 
in's Weite gehenden Zug. Das Nationalmuſeum 
ſammelt ſeit dufte, muſtergiltige Stücke alter 
und neuer Kunſtinduſtrie, es gewährt den Induſtriellen 
Muſter und Belehrung, die beide ſtark benutzt werden. 
Man gefällt ſich nicht, wie nicht ſelten in Berlin, in 
der Cultur von Treibhauspflanzen, die doch niemals 
efundes Leben entwickeln können, wie jene Verſuche 
in Majolikamalerei, denen der nothwendige Unter ⸗ 
grund der Kunſttöpferei gänzlich fehlte, ſondern ſucht 
lebensfähige, gefund entwickelte Gewerbszweige zu 


will. Das if ein Erfolg, den der große Metterni 
niemals hätte erringen können, der ſo lange unmögli 
war, als ein Stück Italien zum Reiche gehörte. Kaum 
eine Hand voll Menſchen in Welſchtirol und Trieſt 
geht auf die Velleitäten der italieniſchen. Beben 
partei ein, man bleibt überall gern bei Oeſterreich, 
wenn man au beheim ſich der geſonderten Nationalität 
erfreut. Und dieſe Thatſache, ebenſo wie die ſchwer⸗ 
wiegendere, daß auch endlich das Deutſchthum ſich als 
das wirkſamſte Bindemittel aller Cultur im Reiche zu 
erweiſen beginnt, daß Oeſterreich in und durch das 
Deutſchthum erſtarkt, bringen Wien einen Zuwachs von 
innerer Bedeutung, von äußerem Glanze. 

Die Sonne ſcheint hell und freundlich auf das 
Knospen und beginnende Blühen, nachdem wochen ⸗ 
lang ſchweres Gewölk ſie verhüllt. Wien ge⸗ 
nießt deshalb fein Oſtern mit beſonderer Luft. 
Die Woche, die eigentlich der Buße und Ent: 
ſagung geweiht ſein ſoll, bringt den Wienern 
eine Reihe von Feſtlichkeiten und Schau⸗ 


dacht und Trauerſtimmung komme 


Er 0 2 — die Straßenzüge, die zu den deliebteſten 


i ſten 
a ühren. Die Damen zeigen heute zum er 
le neuen Frühlingstoiletten, das Volk 


ja 


Staatsſecretär Jacobini einen Beſuch abgeftattet. | kreis Elberfeld» Barmen für den Candidalen der 


Alexander II. hat mit dem Papſte immer nur 
offiziöſe Beziehungen angeknüpft und offizielle 
mit einer gewiſſen Aengſtlichkeit vermieden. Ob 
Alexander III. ſich auch thatſächlich ſo verſöhnend, 
wie entgegenkommend in der äußern Form, ver⸗ 
halten wird, iſt freilich eine andere Frage. Eine 
römiſche Nachricht wollte vor einigen Tagen wiſſen, 
daß die ruſſiſchen Agenteu dem Vatican gegenüber 
zwar ungemein höflich ſind, aber in Wirklichkeit nur 
Zugeſtändniſſe beanſpruchen und ſolche ſel bſt zu 
gewähren nicht geneigt ſind. 

Was die innere ruſſiſche Politik betrifft, ſo 
iſt an Reformen nicht zu denken. Die bereits 
erfolgten und die noch zu erwartenden Ver⸗ 
änderungen in dem oberen Verwaltungsperſonal 
zeigen durchweg die Tendenz, den Abſolutismus mit 
Gewaltmaßregeln aufrecht zu erhalten. 

Nachdem in Italien eine neue Combination 
aus Mitgliedern der Linken ſich als unmöglich 
herausgeſtellt, und Stella ſelbſt dem Könige 
gerathen, das bisherige Miniſterium zu behalten, 


hat dieſer Cairoli die Mittheilung gemacht, daß 


er die Demiſſion des Cabinets nicht annehme. 
Der Miniſterrath hat nun geſtern die Frage 
bezüglich eines von der Kammer zu fordernden 
Vertrauensvotums und bezüglich etwaiger einzelner 
Veränderungen im Cabinete discutirt. Sämmtliche 
Miniſter haben Cairoli ihre Portefeuilles zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. Die Kammer wird in der nächſten 
Woche ihre Arbeiten wieder aufnehmen. 

Auch Rumänien kann aus der Miniſterkriſis 
nicht herauskommen. Der Minifterpräfident Joan 
Bratiano beſteht auf ſeiner Demiſſion, weil er ſich 
körperlich und geiſtig ermüdet fühlt. Wahrſcheinlich 
wird der Bruder des Miniſterpräſidenten, gegen⸗ 
wärtig Geſandter in Konſtantinopel, Demeter 
Bratiano, welcher dieſelben Prinzipien verfolgt wie 
Joan Bratiano, die Bildung des neuen Cabinets 
übernehmen. Derſelbe würde von der Deputirten⸗ 
kammer und dem Senate unterſtützt werden. 
Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird, 
ſollte dort geſtern der deutſche Votſchafter Graf 
Nie in Begleitung der übrigen Botſchafter der 
Pforte die Collectivnote übergeben, welche faſt 
identiſch mit der in Athen übergebenen iſt. In 
derſelben wird die bekannte türkiſch⸗ griechiſche 
Grenzlinie notificirt, welche an die Stelle der von 
der Berliner Conferenz aufgeſtellten Trace tritt. 


———— — ——— su 
Deutſchland. 
A Berlin, 19. April. Der Kaiſer, der, wie 
Bat, in Folge einer leichten Erkältung an Heiſer⸗ 
eit litt, hat am Sonnabend und er das Zimmer 
gehütet, geſtern aber wieder die erſte Aus 


beim Kaiſer zum Vortrag. Die Abreiſe des Kaiſers 
nach Wiesbaden ſoll um Mitte der nächſten Woche 
erfolgen. Die Rückkehr von dort iſt bereits für die 
Mitte des Monats Mai in Aus ſicht genommen, um 
welche Zeit der Kaiſer hier Regiments beſichtigungen 
vornehmen will. — Die Verhandlungen mit 
Hamburg, welche gleich nach Oſtern wieder auf, 
enommen werden ſollen, dürften ſich doch nicht 
19 leichter Hand erledigen laſſen, als man 
in beſonders optimiſtiſchen Kreiſen glaubt. 
Hımbura nicht * ene 
- igtuB 
vorherſagen; 
ſicherungen, wonach der 
durch ſeine Freigebigkeit 
ſtellung der Forderungen noch beſtärkt. 
in zwiſchen, daß die Vorſchläge, welche die Senatoren 
Versmann und Oſtwald zunächſt dem Finanz⸗ 
miniſter unterbreitet haben, die hieſigen Erwartungen 
und, wie man wohl annehmen darf, auch die frei⸗ 


giebigſten 1 übertroffen haben, und es werden, 


bis das letzte Wort geſprochen iſt, deshalb wohl noch 
Nom ausgedehnte Verhandlungen nöthig 3. 


edenfalls würde der Zollanſchluß Hamburgs dem 
eiche erhebliche finanzielle Opfer he ee Punkt, 


deſſen Schwierigkeit Angeſichts der allgemeinen Finanz⸗ 
lage des Reiches nicht zu unterſchätzen 15 

* Berlin, 19. April. In einer Correſpondenz 
der „Tribüne“ aus dem Wupperthal wird nach⸗ 
gewieſen, daß die nationalliberale Partei im Wahl⸗ 


aus den Vorſtädten giebt maſſenhaft herein, um eben» 
falls die Gräber zu beſuchen. Vom Stephansdom zur 
Michgelerkirche, nächſt der Hofburg, erſcheint dieſe heitere 
Wallfahrt am glänzendſten. Graben und Kohlmarkt 
find ja ohnedies die beliebteſten Straßenzüge des alten 
Wien. Man ſieht entzückende Frauen in entzückenden 
Toiletten. Viele kleiden ſich heute in Schwarz, aber 
dieſe ſchwarzen Wollengewänder ſind mit einem Ge⸗ 
funkel von Schmelz völlig überrieſelt, mit dicken 
Stickereien bedeckt, ſo wundervoll auf die üppigen 
Körperformen gearbeitet, daß ſie den Eindruck höchſter 
Eleganz machen. Dazu tragen heute die jungen Damen 
hier die kleinen kugelrunden r en, die bekannte 
Bombenform, wie Herren und Knaben ebenfalls, die 
den herausfordernd lebhaften Köpfchen, zu den in 
leichten Schlingen zuſammengerafften Zöpfen ſehr 
kleidſam ſtehen. Ueberwürfe ſcheinen gänzlich verbannt 
FR der Selblingstüble, Velours, ſchwere Brokat⸗ 
ſtoffe, einfarbige Wolle, ſelten nur Seide werden in 
Jrühlingscoſtümen chne jede Verhüllung getragen. 

azu liebt man Kravatten, Garnirungen, Hutbänder, 
Fächer in Bronzeton oder dem jetzt vorherrſchenden 
Vieil Or, einem Farbenton, der zu jedem Geſicht 
reizend ſteht. Ohne dicken Veilchenſtrauß, ohne Fächer 
von plüuſchartigem Stoffe, der faſt wie ein Gefieder 
auzſieht, ohne Sonnenſchirm mit Gold, Silber, farbiger 
Seide geſtickt, erſcheint keine Toilette vollendet. Alles 
geht heute zu Fuß, nur wenige E pee halten vor 
den Kirchenpforten. Da man ſich rinnen ja doch 
jedenfalls durch die Menge drängen muß, ſcheut man 
dieſe auch draußen nicht. Dieſer Nachmittagscorſo von 
einer Kirche zur andern gehört zu den bübſcheſten und 

en Straßenbildern Wiens. 

. Das heilige Grab füllt gewöhnlich eine Kapellen⸗ 
Fi den Raum eines Nebenaltars. Ucberall hat die 
Phantaſie anderes erſonnen, überall andere Decorations⸗ 
mittel angewendet. Verhängt ſind Bilder und Fenſter, 
ſchwarz ausgeſchlagen der ganze Raum. Wir treten 
zuerſt in den Stephans dom. Vom Sängerchor her⸗ 
nieder ertönt erhebender Geſang mit voller Inſtrumental⸗ 
begleitung. Im Seitenſchiffe liegt das Grab. Aus 
der ſchwarzen Halle leuchten unzählige Kerzen. Ueber 
ihm erhebt ſich das Kreuz, nur mit einem langen 
weißen Linnenſtreifen maleriſch umſchlungen. Unten in 
der Tiefe kniet den ganzen Tag über ein betender 
Prieſter als Grabes wächter. Engel umgeben die 
heilige Stätte. Der feierliche Eindruck, den die 
gothiſchen Wölbungen dieſes herrlichen Gottes hauſes 
ohnedies ſchon machen, wird durch dieſe Scenerie noch 
erhöht. Doch die ab» und zudrängende Menge thut 
Alles, um ihn zu verſcheuchen. In den reich 


geſchnitzten Chorſtühlen haben ſtatt der Geiſtlichen 


ahrt gemacht, 
welche heute wiederholt werden ſollte, aber wegen des 
plötzlich eingetretenen rauhen flürmifchen Wetters wohl 
unterblieben iſt. Um 4 Uhr erſchien Fürſt Bismarck 


ar 
aß 


it un  Würt,, on; ww: 5 
ich batten die offtziöſen Ves 

Reichskanzler die Hamburger 
überraſchen ſollte, in der Auf⸗ 
Man hört 


ortſchrittspartei ſtimmen müßte, wenn ſie dem 

rundſatz der „N.⸗L. C.“ folgen wollte, demzufolge 
„diejenige liberale Richtung von allen anderen mit 
voller Kraft unterſtützt werden müſſe, welche die 
meiſten Anhänger zählt.“ Die „N.-2. C.“ wird über 
dieſen Vorſchlag vielleicht milder urtheilen, wenn fe 
ſich erinnert, daß ihre Parteigenoſſen in Elberfeld» 
Barmen ſchon ſeit Jahren bei den Stadtraths⸗ wie 
bei den Landtagswahlen im Einverſtändniß mit 
der Fortſchrittspartei vorgehen. Der von der 
Fortſchrittspartei aufgeſtellte Candidat, Herr Schmidt, 
iſt mit Hilfe der Nationalliberalen zum Stabtrath 
gewählt worden. 

* Neueren 8 en der „Kreuzitg.“ zufolge 
hat es ſich bei dem 25. des Großherzogs von 
Baden in Braunſchweig — nicht um die etwaige 
Nachfolge des Herzogs gehandelt, ſondern nur um 
das bevorſtehende 50jährige Regierungs⸗Jubiläum 
des Herzogs und um die Art der ihm ſelbſt 
erwünſchten Betheiligung der deutſchen Fürſten an 
derſelben. Auch der kaiſerliche Hof beabſichtigt 
bekanntlich an den bevorſtehenden Feierlichkeiten Theil 
zu nehmen. 


Belgien. 
Brüſſel, 17. April. Daß auf Antrag der Londoner 


ruſſiſcher Capitän als Nihiliſt bezeichnet worden 
deſſen hat ſich herausgeſtellt, daß derſelbe hs 
der belgiſchen Armee früher gedient hat und von 


Mindeſte ahnte. 
Frankreich. 


Paris, 17. April. Der Finanzminiſter hat die 
genaue Ziffer des Ergebniſſes der indirecten 
Steuern für die erſten drei Monate von 1881 feſt⸗ 

eſtellt. Der Voranſchlag des Budgets iſt um 52 
illionen und die Ergebniſſe der drei erſten Monate 
des vorigen Jahres ſind um 45 1 Sa 
on als ei 
glänzendes Finan ich zu betrachten, da es für zwölf 
ß von 170 Millionen ergab. 
Wenn die Ergebniſſe der folgenden Monate ſich ebenſo 
auß ftellen, fo wird dieſes Jahr wohl einen Ueber ⸗ 
chu u be⸗ 
en Steuer⸗ 
ermäßigungen zuſammenfallen. Die Steuerermäßigung 
auf Wein begann am 1. Januar, trotzdem überſtieg 
er Steuer den Budgetvoranſchlag um 
19 Millionen. Daſſelbe 75 auch beim Zucker ſtatt. 
i 


Italien 
Rom, 19. April. Der König hat für die Ver⸗ 


ſtiegen. Das Jahr 1880 war doch 


Monate einen Ueberſchu 


von 200 Millionen ergeben. Es iſt noch 
merken, daß dieſe Ueberſchüſſe mit 


der Ertrag 


unglückten auf * 10892 Fres. geſpendet. 


mehr — ſchreibt man der „K. 3.“ — 
öffentlich ſtattfinden zu laſſen. 
geſagt: „den Ver 
zogen worden, während der langen 
zu bewundern und endlich Mitleiben. mu 


empfinden. Es hätten dann die Damen 
Hauſe vor dem Semenow⸗Platze, wo der 


tungen und unendliche Aerger erſpart 
anche olge der geſtrigen öffentlie 


Gerüſt um 1 
ohne Ausnahme von Jedermanns Lippen: 
das Ergebniß der öffentlichen 
geſtern wurde in der 
junger 


jede Auskunft über ſich verweigerte, 


von etersbur kommen laſſen und 


Kreuz und drängt 
eute groß iſt. 8 
rrangement. Die eine hat eine 

von gupiernen Figuren aufgeſtellt, 

Engel, klagende Frauen, 


Pappe, eine 
welcher von 
Leichnam ruht. 
tieft ſich das Grab weit 
rund, der ebenfalls 
mgebung hervorleuchtet. 
am Ringe hat dieſe O 
aufgebaut. 
errichtet nach dem auf Franz Joſep 
Die geſammte moderne Baukunſt hat keine 
Architektur von ſolcher Reinheit, Würde und 
gi affen wie dieſe Kirche. 
au in der Münchener 
an dieſe Votiokirche heran. Das ma 
daran liegen, daß das zuerſt wieder dur 
Boiſſers erweckte und geförderte Studium des 


ellen Lichtſcheinen umflutet 


ern zum erſten Ma 


weit vor 
Votiokirche entwarf. 
wenn auch noch 


Endlich iſt ſie fertig 


unkelroth drapirten Ni 
lügelaltar von Gold, mit 
ürmchen. Die Flügel des 
drinnen ſieht man 
den Leichnam ruhen. 
umgiebt den Altar. 


Trotz aller 


aus dem dunkeln Raum hervorſtrahlen, 
das leere Kreuz, 


Lamentationen, mitunter auch weniger Ernſtes. Aus 
dem ſonnigen Nachmittage, aus der Heiterkeit des 


flutet. „Wie viele Gräber haben Sie heute beſucht?“ 
hört man dann Abends die Leute einander fragen, 
denn daß Jeder an der Wanderung Theil genommen, 
verſteht ſich von ſelbſt. (Schluß folgt) 


Polizei hier in den letzten Tagen mehrere ruſſiſche 
Nihiliſten verhaftet worden ſeien, wird von der 
„Independance Belge“ entſchieden in Abrede geſtellt. 
Allerdings iſt der belgiſchen Juſtiz ein hier W 
ins 
ift in 
em 
Verdachte, der auf ihn geworfen worden, nicht das 


ußland. 

Petersburg, 16. April Es beſtätigt ſich immer 
aß es eine 
falſche Maßregel der Regierung war, die Hinrichtung 
Wenn dieſelbe in 
der Feſtung . ee hätte, fo hätte Jedermann 
rechern iſt heute ihr Recht geſchehen!“ 

und dem Volke wäre die gefährliche Gelegenheit ent ⸗ 
i Fahrt der Ver⸗ 
urtheilten auf dem Schindkarren durch ie vielen 
Straßen die Sun der zum Tod Feführten 
nen zu 

in einem 


0 Zug vorbei⸗ 
ging, auch keine Gelegenheit gehabt, den Gen 
Kuß ändchen er der Volksauflauf wäre dort 
vermieden und der Pe zei mehrere Dußen 


Schaf 
Weiden Has: 


Barbe-Dffiziere und die Polizei ſelbſt die das ſchaurige 
ee Ein Schrei der Entrüflung ertönte 
Li as war 
inrichtung. — Bor: 
Stadthauptmannſchaft ein 
Mann dem Publikum zur Schau ausgeſtellt, 
der, weil er mit drei falſchen Päſſen als verdächtig 
auf der Straße verhaftet worden war und weil er 
vom 
Publikum „recognoseirt“ werden ſollte. ſelb 
war vorgeſtern da und habe mir die Mud 
mit angeſehen. Erſt hatte man alle en 
ihnen 
den Mann vorgeführt, aber keiner kannte ihn, dann 


Damen Platz genommen, welche die Menge muftern, 
an dem Hin und Herfluten ihre Luft finden. Dieſe 
Menge ſieht nur das Grab, ſchlägt allenfalls ein 
dann hinaus, da ja das Tagewerk 

n jeder Kirche finden wir anderes 
anze Comparſerie 
e poſtel, weinende 
n, die um den ebenfalls 
pſernen Leichnam gruppirt find. Anderswo wird die 
ruft mit Blumen und grünem Laub überſchattet, in 
der Michagelerkirche os man Couliſſen von bemalter 
Fellen 2 chaft mit Höhle darſtellend, in 

1 der heilige 

In der Hofkirche der Auguſtiner 
in den Hinter⸗ 
hell aus der dunkeln 
Die 5 draußen 
L e ihr Grab 
Dieſer wundervolle ne Bau ward 
verſuchten Attentat. 

ot it 

ajeſtät 

Der berühmte gothiſche 
u⸗Vorſtadt reicht lange nicht 
zum Theil 
den Kölner 
| e und geför chice 
Stils damals in den vierziger Jahren noch nicht ſo 
eſchritten war als zur Zeit, da Ferſil dieſe 

0 . 

lange nicht in ihrer vollen Aus⸗ 
nn vollendet. 1 heiliges Grab liegt in einer 
che und bildet einen gothiſchen 

och aufragenden ſpitzen 
f itars ſtehen offen und 
zwiſchen Meßwerk und Spitzbogen 
Ein Dickicht von Tropenlaub 
e Verſchiedenheit der 
Gräber, die von dem Volle nicht felten laut kritiſtit 
werden, ſehen wir überall eine Unzahl von Kerzen 
trahlen, ſehen überall 
0 von dem meiſt die weiße Linnen⸗ 
binde hinabwallt, hören überall Muſik, Miſerere, 


ge Lebens treten wir nach einander auf wenige 
ugenblicke in eine der Kirchen und vertrauen uns 
dann wieder dem Strome an, der unabläſſig weiter 


mußten die Hauzwächter bekannt machen, daß ein Ver⸗ 
hafteter zur Schau ausgeſtellt ſei. Daraufhin ſtrömte 
das neugierige Publikum in Schaaren Betz dem 
Polizeigebäude und am Abend wurde der Verhaftete 
denn auch als ein gewiſſer Arontſchik erkannt, der 
auf dem Wosneſſemskij⸗Proſpect im Haufe Lichatſchew 
wohnte. Die Polizei eilte dorthin, um womöglich die 
vort vermutheten wichtigen Papiere mit Beſchlag zu 
belegen — jedoch das ganze Neſt war leer. Die 
Nihiliſten ſelbſt waren nämlich unter den Beſuchern 
des abgefangenen Kameraden mit die erſten geweſen, 
um zu ſehen, wer denn eigentlich verhaftet und was 
noch zu retten Ir Nachdem fie ohn erkannt, gingen 
fie natürlich ſofort nach feiner Wohnung und räumten 
alles fort, was der Polizei hätte nützen können. 

— 18. April. Die Penſionen für die abge⸗ 
dankten Miniſter Saburoff, Makoff und Lieven ſind 
auf die Hälfte des bisherigen Gehaltes herabgeſetzt. 

üher erhielten die abgegangenen Miniſter ihr volles 
ehalt als Penſion. — Mitte Mai kommt in Kiew 
der Prozeß gegen die ſechs am 16. Januar verhafteten 
Nihiliſten zur Verhandlung. — In Kars iſt eine 
Seuche ausgebrochen, der viele Perſonen erliegen. 
Griechenland. 
Athen, 18. April. Die Municipalräthe von 


chen. : 
umänien. 
Bukareſt, 18. April. 


Entſcheidung N 


lung von Senatoren und Deputirten ſtatt. 


reichſten Mitglieder der liberalen Partei und 
dafi noch hinzu, daß ſein Entſchlu 
ruflich ſei. 
Bildung eines neuen Cabinets zu übernehmen. 


daß ſie nur Roſetti oder Bratiano als 
präſidenten wolle. 


Bratiano's appelliren werde. 


Danzig, den 20. April. 


deutſchen Seewarte 
Kaltes, veränderliches Wetter mit 
ſtarken e Winden; Na 

* Der Miniſter der öffentli 
genehmigt, daß von Stationen der 


tfroſt. 


werden. 


Bauparcellen find im 


ein gefälliges Aeu 


emihen. Nach 90 
ie Kaufluſt eine no 


ähe ein Wochenmarkt etablirt wäre. 


Wee 


rt. 
eigene Koſten ausführen und 


5 zu bieten, ſich ein eigenes Haus zu verſcha 


eim Abſchluß des Verkaufs einer Pareelle verlangt fie 
aber, nachdem 
des Käufers 
demſelben zurück und begnügt ſich damit, daß der 

auterrain zur zweiten 
hinter einem vom Danziger Hypotheken⸗ 
e u gewährenden Darlehen eingetragen wird. 
Dieſes al ift mit fünf Procenk zu ver infen 
ie 
Amortiſation wird das Darlehn, Zins auf Zins ge⸗ 
rechnet binnen fünfzehn Jahren getilgt. Der Kauf⸗ 
47 5 1 pro Duabratfuß . Wem Tür die 5 
ie an den n, ache e 
5 Hauptſtraßen, achtzig Die einzelne 


war eine Anzahlung, giebt dieſes Geld 
er Bau ausgeführt 10 auf Wunſch 


anze Kaufpreis für das 
Are i 
erein 


* 7 
und mit fünf Procent zu amortiſiren. Dur 


en Nebenſtraßen gelegenen Parcellen. 
Parcelle ge 2350-3000 Mark. 


em 
Regt. Nr. 4 


der 1. Diviſion als Bataillons ⸗ 
3. oſtpr. Grenadier⸗ Regt. 


Nr. 1. iſt zum Hauptmann und 
RT nen Hoffmeister von demfelben 
ment zum Premier » Lieutenant ernannt. Ferner iſt 

auptmarn Lobeck vom o 


dienſt un 

Lan e Bataillon der Abſchied bemilltgt. 
ner 

theilung zufolge iſt dem Abgeordneten 

erkennung feiner 

Förderung 


des Albrechtordens verliehen worden 


Erhöbung der 


ruſſiſchen Häfen zu erwarten, ſo da 
ländiſchen Abgaben gleichkommt; 
Abgabe 5 Kopeken für die Ton 


Die Sch 


fahrt in wenigen Tagen erfolge 
bekannte 


iſtortenmaler Ludwig 
von 67 


maxımum 
Danziger, Königsberger und 
lungen enthalten manches werthvolle 
ſtorbenen Meiſters, die Danziger Bildergalerie z. B 


Berliner Gemäldeſamm⸗ 


Königsberger die Uebergabe der Marienburg durch 
Heinrich von Plauen. 

Herr Friedrich Haaſe wird, dem Verſprechen 
era das er am Montag Abend von der Bühne 
e 


am nächſten Freitag noch eine Gaſtvorſtellung den 
bisherigen hinzufügen und erſt Sonnabend Danzig vers 
laſſen. Die Rollen, in denen der Künſtler auftreten 
wird, find: Der „Chevalier de Chavigny“ in „Ein 
feiner Diplomat“ und der „Vetter Siegel“ in dem 
Benedix'ſchen Luſtſpiele „Der Vetter“. 


Athen und von Städten in den Provinzen, ſowie ein 
eſtern auf dem Marsfelde abgehaltenes Meeting 
er Nationalliga haben ſich für die vollſtändige 
Ausführung der von der Berliner Conferenz (88 a“ 


In Folge der Mittheilung 
des Miniſterpräſidenten Bratiano betreffend die 
Demiſſion des Cabinets fand geſtern eine Een 
n der: 
ſelben erklärte Bratiano, daß er außerordentlich er⸗ 
müdet ſei und die Bildung eines neuen Cabinets 
nicht übernehmen könne, beharrte bei dieſer Er⸗ 
klärung trotz eindringlicher Vorſtellungen der . 

ügte 
unwider⸗ 
Roſetti lehnte es ebenfalls ab, En 
ie 
Mehrheit der Verſammlung ſprach ſich dahin aus, 
Miniſter⸗ 
„Romanul“ glaubt, daß die libe⸗ 
rale Partei nicht vergeblich an den 540 25 


[Celegraphiſches Wetter -Prognoſtikon der 
* 0 Donnerſtag, 21. April.] 
iederſchlägen und 


en Arbeiten hat 
ſtbahn Retour⸗ 
billets mit ſechswöchentlicher Giltigkeit während 
ane aiſen nach Kolberg, Zoppot de. ausgegeben 


* Auf dem Terrain der Abegg⸗Stiftung, der 
früheren Lenz Wieſe, jetzt Grüner Weg und Stifts⸗ 
gaſſe, entfaltet ſich ein rühriges Leben. Von den 
2 anzen 12 verkauft; 
7 find bereits bebaut (3 davon werden von dem 
Reinicke⸗Stift eingenommen), während auf 5 Stellen 
mit dem Bau von Häuſern begonnen wird. Nach den 
Zeichnungen zu urtheilen, erhalten die neuen Gebäude 

0 eres, und da jedes mit einem 

arten vorn und hinten verſehen wird, ſo dürfte der 
entſtehende neue Stadttheil ein freundliches Bild 
Anſicht der Anwohner würde 
regere ſein, wenn in > 
ie 
ausfrauen beſchweren ſich darüber, daß fie, 
8 ni bee Arautalen, den weiten Weg nach 
n dem Langenmarkt ' A 
ent⸗Canaliſation und U 
an Sarbeiten find zum größeren Theil aus⸗ 
ge ie Abegg⸗Stiftung . dieſe Arbeiten für 
at darauf, wie wir 

erfahren, bereits einen Betrag von 24 700 Mk. ver⸗ 
wandt. Die Stiftung verfolgt bei dieſem Unternehmen 
den Zweck, Leuten mit wenigen Mitteln die 8 
en. 


* 2 Yimburg vom 3. oſtpr. Gren.⸗ 
u en — Abſchied bewilligt und 
an feiner Stelle der Major Roeſſel vom Generalſtab 
ommandeur in das 
Nr. 4 verſetzt; der Premier⸗ 
Lieutenant Kerfling vom oſtpr Fußartillerie⸗Regiment 
ompagniechef, der 
Regi⸗ 
Rest — 
r. Fuß⸗Artillerie⸗Regimen 
Nr. 1 als Major mit Ausſicht auf Anſtellung im Civil⸗ 
m Seconde⸗Lieutenant En gel vom Danziger 


uns aus Dresden zugebenden Privat⸗Mit⸗ 
ickert in Ans 
verdienſtvollen Thätigkeit um die 
es Baues von Secundär⸗ und Lokal⸗Eiſen⸗ 
dahnen vom König von Sachen das Ritterkreuz 1. Klaſſe 


Das ruſſiſche Blatt „Golos“ meldet, es ſtehe elne 
onnenabgabe für die Schiffe in 
ß dieſe den aus⸗ 
bisher betrug die 


ne. 
t rt auf dem oberländiſchen 
Canal konnte ile od st erfolgen,‘ weil auf dem 
Röthloffſee die Eisdecke noch feit lag. Nachdem dieſelbe 
nunmehr aufgegangen, wird die Eröffnung der Schiff⸗ 


n. 
* Am eriten Oſterfeiertage farb in Königsberg der 
Rofenfelder im Alter 
abren an einem Lungenleiden. Rofenfelder 
war lange Zeit Director der Kunſtakadewie in Königs⸗ 
berg. Krankheit zwang ihn vor etwa Jahresfriſt zum 
Rücktritt von dieſem Poſſen, auf dem er recht verdienſt⸗ 
voll gewirkt hat. Zwei treffliche biſtoriſche Gemälde 
Roſenfelder's ſchmücken bekanntlich das Auditorium 
der Königsberger Unioerſität, auch die 


Werk des ver⸗ 


das große Gemälde aus Danzigs Reformationszeit, die 


rab den ſtürmiſchen Zurufen gegenüber gegeben hat, 


= nlage der | ? 
iſt beendet ge die 


* Am Sonnabend entgleifte auf der Station 
Nowy⸗Dwor (zweite Station vor Warſchau) der Weichſel⸗ 
Eiſenbahn in Folge falſcher Weichenſtellung der Poſt⸗ 
zug. Siebenzehn Perſonen wurden verwundet. Die 
weiteren Details, welche über den Unfall in einigen 
Zeitungen gemeldet werden, ſind nach den hierher ge⸗ 
langten Nachrichten noch unverbürgt. 

-y- Die geſtrige Generalverſammlung des Bildungs⸗ 
vereins nahm die Rechnung über die Hausverwaltung 
und allgemeine Vereins verwaltung im Jahre 1880 ent⸗ 
gegen, genehmigte die in einigen Poſitionen nothwendig 

ewordenen Etatsüberſchreitungen und ertheilte ein⸗ 
immig dem Vorſtande Decharge. Hierauf erklärte Herr 
Lehrer Gebauer an Zeichnungen an der Wandtafel 
das Weſen des Bandwurms, des großen Spulwurms, 
der Ascaride oder des kleinen Spulwurms und der 
Trichine, wonächſt verfchtedene eingelaufene Fragen bea 
antwortet wurden. 

-y- Auf der Tagesordnung der geſtrigen Ver⸗ 
ſammlung des Bürgervereins ſtand ein von 10 Mit⸗ 
gliedern ſchriftlich eingebrachter Antrag auf Beibehaltung 
des Nachmittagsunterrichtes in den Volksſchulen und 
Ausdehnung Mrs facultativen Unterrichtes darin über 
das 14. Lebensjahr L gegen ein gewiſſes Schul⸗ 
geld. Die Versammlung war jedoch wegen zu ſchwachen 
Beſuchs deſchlußunfähig. 

** Veränderungen im Grundbeſitz in der 
Stadt und deren Vorſtädten haben ftattgefunden: 
A. Durch Verkauf: 1) Tiſchlergaſſe Nr. 55 von den 
Schneidermeiſter Neumann ſchen Eheleuten an die Bau⸗ 
unternehmer Panzenhagen ' ſchen Eheleute für 5250 AM; 
2) ein Trennſtück des Grundſtücks Braunshöferweg Nr. 2 
von 1 Hect. 83 Ar 40 [M. von dem Major a D 
v. Bähr an die Zimmermann Johann Jantzen ſchen 
Eheleute und die Zimmermeiſter Ferdinand Jantzen 'ſchen 
Eheleute für 12 (00 4, 3) ein Trennſtück des Grund⸗ 
ſtücks Brauns höferweg Nr. 2 von 96 Ar 89 [IM. von 
dem Malor a. D. v. Bähr an den Braumeiſter Johann 
Blank für 3450 ; 4) Langfuhr Nr. 21/22 von der 
Wittwe Flora Köhne, ged. Cohn, an den 1 


ittwe und die 5 Geſchwiſter Kolbe zum Eigenthum 
übergegangen. 

In einem Schanklokale auf Matteubuden zerſchlug 
geſtern der ſchon angetrunkene Arbeiter M. das Schau⸗ 
und nachdem andere Fenſter, weil ihm der Wirth keinen 
Schnaps mehr geben ſaſſen wollte. Bei der Ankunft des 
durch den Lärm herbeigeführten Schutzmannes ergriff M. 
die Flucht und widerſetzte ſich, als er auf der Straße 
ergriffen wurde, mit einem Meſſer feiner Verhaftung 
in ſo energiſcher Weiſe, daß der Schutzmann von ſeiner 
Waffe Gebrauch machen mußte. 

Polizeibericht vom 20. April.] Verhaftet: die 
unverehelichte H. wegen Diebſtahls; Arbeiter M. wegen 
Sachbeſchädi ung; Seefahrer M. wegen verſuchten 
65 Odd rbeiter 9. und R. wegen groben Unfugs; 
67 Obdachlose, 5 Bettler, 2 Dirnen. — 
Kaufmann E. mittelſt Ein 


bekannten Empfehlungskarten von 1 775 iu Nach 
ach⸗ 


K e (Ochſenziemer) am 19. d. M 
2 
der Feuerwehr auf dem Stadthofe. 
eſtern Mittags fiel der deim Herabrelchen von 
Pappen auf einem Schuppen der Hopfengaſſe beſchäftigte 
Arbeiter E. von einem Geſtelle auf darunter liegende 
äſſer und 304 ſich dabet eine erhebliche Quetſchung der 
ruſt zu, welche ſeine Beförderung zum Stadtlazareth 
erforderlich machte. — Geſtern Nachmittags ſtürzte der 
Handlanger S dei Verrichtung feiner Arbeit vom 
Gerüſle eines Baues auf der Schneidemüble herunter, 
wobei er ſich den linken Arm beſchädtgte und ſchwere 
Contuſtionen am Kopfe erbalten hat. Auch er wurde 
nach dem Stadtlazareth gebracht. 

P. Elbing, 20. April. Die Delegirten: Berfammlun 
des Peſtalozzi: Vereins der Brorin Weipreuges 
wurde geſtern hier abgehalten. Der Vorſitzende des Ver⸗ 
eins, Realſchullehrer Kutſch⸗Elbing begrüßte die ſehr rege 
beſuchte Verſammlung und bielt einen kurzen Rückdlick 
in die Geſchichte des Vereins. Selt dem Beſtehen des⸗ 
ſelben, vom Jahre 1861 ab, habe beſonders Elbing ſich 
ſtets bemüht, das wahre Jutereſſe des Vereins zu fürs 
dern und jet immer für das gute Recht eingetreten, auch 
als es ſich die Mißaunſt einiger Städte, wie 8 
Königsberg, zugezogen hatte 1879 erfolgte auf der 
Provinz al Lehrer⸗Verſammlung zu Danzig die Trennung 
in einen oft» und einen weſtpreuß. Peſlalozzi⸗Vereln. Zu 
Oſtern 1880 wurde dann 2 Königsberg mit 8 1 
7 Stimmen Elbing zum prootjoriihen Vorort gewählt. Um 
dies Proviſorium nun in ein Definitivum zu verwandeln, 
fet dieſe ſchon auf der Koniger Verſammlung feſtgeſetzte 
Delegirten⸗Verſammlung berufen. Auf der Tages⸗ 
Ordnung ſtand als erſter Punkt die Durchberathung des 
neuen Statutes, welches auf Grund des alten von dem 
jetzigen Vorſtande verfaßt war. oo einigen Ab 
änderungen wurde es bei der zweiten Leſung einſtimmig 
angenommen. Bei dem zweiten Punkte, die Mahl des 
Centralortes für den Verein, wurden die Städte 
Danzig, Marienburg und Elding vorgeſchlagen; Marſen⸗ 
burg lehnte ab, bei der Debatte hoben die Danziger 
Delegirten die Vorzüge Danzigs, als der Provinzlal⸗ 
Hauplftadt, bervor, übten ledoch, um die Einigkeit und 
den Frieden zu erhalten, die Selbſlverleugnung, 
Meehrbelt beizuſtimmen, fo daß Elbing von ſämmt⸗ 
lichen 45 Delegirten auf 3 Jahre gewählt wurde. 
Ebenſo fand der dritte Punkt der Tagesordnung, die 
Wahl des Vorſtandes betreffend, ſchnell feine Erledigung, 
indem der jetzige Vorſtand durch Acclamation wieder⸗ 

ewählt wurde. Nach einigen geſchäſtlichen Erörterungen 
prach der Herr Vorſitzende in warmen Worten den 
Dank aus für den günſtigen Verlauf der Verhandlungen. 

Tiegenhof, 19. April. Am Sonnabend paſſirte 
der 3 u Königsberg nach Danzig fahrende 
Dampfer die Platenböfer Schleuſe. — Vor einigen 
Tagen wurde bier, wie die „Werd.⸗Ztg.“ meldet, der 
E'genthümer H. aus Schöneberg gefänglich eingebracht, 
welcher fein Kind derart geſchlagen haben fol, daß es 
in Folge der eee geſtorben iſt. Die 
Section hat einen Schädelbruch nachgewieſen, in Folge 
deſſen der Tod erfolgt iſt. 

Aus dem Kreiſe Stuhm, 19. April. In Brauns⸗ 
walde (im hieſigen Kreiſe) wird vom 1. Mai cr. ab 
eine Boflagentur ohne Telegrapbenbetrieb eingerichtet. 
Als Agent tft der penſionirte Gensdarm Wermter bes 
ſtellt. — Wie wir foeben hören, ſoll man höheren Orts 


N 
= 
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eine Verle 9, 8 5 
; gung der Linie der Weichſelſtädtebahn, | — Spiritus feſt, e April 59,25, ai 59,50, 1 % Mai⸗Juni 205½ —207¼ 4 bez., nie | theilweise gefragt. Bank-Actien waren recht fest; Disconto- 
* fie die Kreiſe Marienburg und Stuhm berührt, | er Mai⸗Auguſt 59,75, ar Sept.⸗Bez. 885 AR Wetter: Bi —197%/, & bez., e Jult⸗Aug. er A Deutsche, e nnn, ic. hober nad belebt. Industrie.) Papiers £ 
and) in leter Stunde in Eımägung dogg haben, und | WI F . und Derkunder Unten Bam Prior 
8 dle pied Die Bahn ſoll bis Dt. Damerau das io loco 157—177 & gef., oſt⸗ und weſtpreuß. 163—167 M, Eisenbahn - Actien waren bei vielfach —— ne Lan 
— er Marienburg⸗Mlawkaer Bahn benutzen, an f 163 bis 167 &, pommerſcher und mecklenburgiſcher Deutsche Fonds Thüringer 176,50 
a erem Orte ſich abzweigen und dann direct nach Stuhm 60 G 160170 M ab Bahn bez, er April 157% — | Deutsche Reich-Anl. | 4 1101.60 | Tlleit-Insterburg . | 20,50 
auzlaufen; von Stubm ab bleibt die alte Linie. Die Ku M bez, der April⸗Mal 157%, —158% M bez, | Preum Staats Aniein 4% Jose | „ee, Burn = 
eiden bedeutenden Dörfer Conradswalde und Brauns⸗ \ Mai⸗Juni 157—157½ , Ye Juni⸗Juli 157— Staate-Schuldscheine 3½ 8835 5 8045 
Die projerinen Galichelen niit ecbelke. Die Frage nt dene ) alda a 199 A De, ze ene, Fee ee HR | = | irn ee 
alteftellen nicht erhalten. Die Frage , Br. erſte loco 145 — 200 M — SB Ida hack 2975| 
der Verlegung der Linke iſt dadurch hervorgerufen, daß Kilo. Denis 725 147-157 4 gefordert. re — 3% 1910 Gottharäbahn : rt 
do. do 4 1109,50 Kronpr.-Rud.-Bahn | 72,60 


Bahn bez., r April 141 M, 


mehrere Beſitzer von Couradswalde, deren Gehöfte von 
Üt '/a 100,50 


der Bahn durchſchnitten werden ſollten 5 \ 5 
5 „zu hohe Ent | Aegypter 387, Banque de Paris 1250, . I 8 
IWäbigungs-Sorberungen geftelt aden In. Solge | Desenmpte 825, Banque bypothecaire 695, KIT. Oelen 459.4. 9 Ful Aaguf 125% Fommörsohe Fig, 4½ | 0130 ff 25 Perce [85075 
b eſer projectirten Verlegung der Linie find die Arbeiten | anleibe 61. Türkenlooſe 57,00, Londoner Wechſel 4. Koch 46, 2. ½ 110190 fa Zt Ddr 50 
ei Stuhm vorläufig binausgeſchoben worden. — Das 25,32. Beomsahe neue dm | 3... 10170 ran 6706 
Erber Kreislazareth iſt in Folge der maſſenhaften Liverpool, 19. April. Baumwolle. (Schluß bericht.) . 4 11.40 | 4, m ...|— | 
1 der Elſenbabnarbeiter in Rehhof voll⸗] Umſatz 6000 Ballen, davon für Speculation und as, 4 4 01,10 1 ee 
ändig überfüllt und es bat bereits ein Stall provi⸗ | Export 1000 Ballen. Surats & d billiger. Middl. r April 28,20--25 n Ve 
ſoriſch als Unterbringungsraum hergeſſellt werden | amerilaniſche Juni⸗Juli⸗Aeferung 6, Auguſt⸗September⸗ 7 t . 104 25 | Südösterr. Lombard. 1198,50 
müſſen; die meiften Arbeiter find am Typhus erkrankt] Lieferung 67 d. 27,30 . SH. n  R 
und es bat dieſe Krankheit auch bereits einige Opfer Liverpool, 19. April. Getreidemarkt. Weizen Ausländische Prioritäts 
ah 1 Amtsrichter Wünſche zu Sangerhauſen iſt „ anziehend, Mals % d. billiger. — Wetter: | Kündigungspreis 28,25 M — Obligationen. : 
als Landrichter an das Landgericht in Thorn verſetzt London, 19. April. Conſols 100 . Preußiſche 42 * at 3 mit Faß ; . 5130 | Skesshan-Oderderg - 83,90 
worten Confols 100%. 4% bairiſche Anleihe 99%. 5% Ital. ; m Kronpr. Rud.-Bahn. 8,50 
Königsberg, 19. April. Auf den Hufen hat nun⸗ Rente 89%. Lombarden 10%. 3% Lombarden alte —. 83 5940 
A 8.20 
do. do 


mehr der Bau der Pferdes Eifenbahn begonnen | 3% Lombarden neue —. 5% Ruſſen de 1871 90%, 
Zur Errichtung der Stattonslokalttäten in der Stadt ift | 5%, Ruſſen de 1872 90%. 5 Ruſſen de 1873 924), 
dereits ein Gebäude auf dem Heumarkt für 135000 4 5% Türken de 1865 15. 5% fundirte Amerikaner 
käuflich erworben. — Die Ehefrau eines bieſigen | 104%. Oeſterr. Silberrente —. Oeſterr. Papierrente 


Kutſchers hatte dieſer Tage eine mit Petroleum ges Ungar. oldrente 100. Oeſterr. nn 80%. Ungar. Nordostbahä 


üdösterr. B. Lomb. 
üdösterr. 5% Obl. 
Ungar. Ostbahn » + 


en en e n N e e N N & e e e 
— 
= 


8 

5 

5 
füllte Flaſche auf einen geheizten Koch herd geftelt. | Spanier 22. 6% unf. Aeappter 76. — er — 5 rent nene : 91,80 
Durch die Hitze entzündete ſich das Petroleum, die Wechſelnotirun en: Deutsche Bläge 20,66. Wien 11,92. — — 0 3 9215 
Flaſche explodirte und die Frau, der die Kleider auf | Paris 25,57. Petersburg 24. Platzdiscont 2½ . do. 5% de. 18, | 5 5 100,10 
dem Leibe in Brand geriethen, erhielt fo ſchwere Ver⸗ Glasgow, 19. April Roheiſen. Russ. II. Orient-Anl. | 5 Mosko-Rjäsan n 103.25 
letzungen, daß fie ziemlich hoffnungslos im ſtädtiſchen ] warrants 48 eh, . Morko-Smolenik . 140 
Krankenhauſe darniederliegt. N Newport, 18. April. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel au de. Btiogl. 8. Anl. | 6 ee re 100,00 

Lötzen, 18. April. Por Kurzem brannte das | Berlin 95%. Wechſel auf London 4,81¼½. Wechſ preis 54 2 4 1 — ir 1 — | — 
Wohnhaus des Wirths Paul Gottowok in Liſſubnen, auf Paris 5,25%. 54 fund. Anleihe 102%. Breslau, 19. April. Kleeſaat, rothe, ſeſt, alt et 6 hn 5. 181 1010 
Kreiſes Kohannisburg, ab. Der 19jährige Bruder feiner [4 fundirte Anleihe von 1877 114%, Erie⸗Bahn | ordinär 20—25, mittel 26—30, fein 31-36, neu ordinär de. do. Miene 5 [10090 | Bank- und Industrie-Aetien. 
Ebeſrau, Wilhelm Szeresun, einer der drarſten Jung. 43, Central » Pacific 11. Neuber, Ceutraldahn intel 5038, fein 4045, Bodıfein 23-40, welße. ze zee |e lade Die. 272 
linge des Orts, eilte, während ſchon das Haus in vollen | 141%. Chicago Eiſenbahn 131. . Waarenbericht. bebauptet, ordinär 25—35 mittel 40—50, fein 50—55, ] Islienische Rente. . | 5 | 90,80 | Berliner ganzer Ver. |17 
Be ſtand, auf den Boden, um feine dort hängenden [Baumwolle in Newyork 10%, do. in New» Orleans hochfein 56—64 8 7 ’ 40. Tabnkr Ol | 6 [109,90 | Berliner Handelsger 
en 3 > — 8 5 ne 1056, Petroleum in Nemyort 7%, Gd, do. in Philadelphia e Rumänische Aden. 4 un Berl en 
eiter u 2 „von oben herab. a 3 5 ul. 1 0 i 0 
— 2 ſtarb er in Folge der aa de Lens Wp. h 0. elt m ie 110 ae g Fer 75 Türk. Anleihe v. 182 15.90 Sean in 
) weizen 1 D. 240 Weizen der e 3 5 Hypotheken-Pfandbriefe. — . 
eutsche 


Pomm. Hyp.-Pfandbr. 5 108,25 
II. u. IV. Em. 5 1105 80 
III., V., VI. Em. 3 101,00 


3 ä 3 

„Berlin, 19. April. Einer der angeſehenſten Berli 
Blldbauer, Profeſſor Albert Wolff, darf heute auf] Wilcox) 12, do. Falrbants 11%, do Nobe u. Brothers 
eine J. Weid bet un ununterbrochene und reiche fünfte | 12. Speck (bort clear) 9% C. etreidefracht 42. 


do. 


eee Dag 80 e Be ee 
oren, trat er am 19. Ap 1 in das anziger . Hyp--Tesle änigeb- Ver-- 
vunerfäffiser Gehilfe bei eder u 305 — et — Amtliche 5 eg April. Pr. Hyp-Aeten-Bk. Könlgn. Gen-. 
usfübrun : 5 „ Priv.-Bk. 
rbeiten, namentlich auch der Blctorien ur die ve} Weizen loch feiler, Zr Tonne bon 4 gangger ufer. | da 10200 Kea. 
0 0. 12 28 Horddentsche 


Poln. landschaftl. . . | 6 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. | 5 | 85,10 
Russ. Central- do. 5 79,80 


König Ludwig erbaute Walhalla, zur Seite ſtand Noch 
im Atelier des Meiſters entfland die erſte ſelbſtſtändige 
Arbeit des Künſtlers, eine Statue der Gräfin Raczynska 


ochbunt 125—1318 215-230 M Br. 


1 u. weiß 126—1328 225—240 M Br. 
ellbunt 117-1288 185—225 & Br. 162-215 


bunt 117—126fl 175205 M Br.f bez. 


als Hygiea. Im Jahre 1861 gelangten ſodann die beiden = ü Lotterie-Anlei -Bod-Or 

Werke zur Aufftellung, durch die Wolff auf dem Gebiete 55 1041308 150130 4 Br. & Bad. rei 10 85 aber ver 

der idealen ſowohl wie der monumentalen Plaſtik feinen Regultrungspreis 1268 bunt lieferbar 203 M a Bayer. Präm.-Anleihe | 4 88 40 Saad. Be- Gel-. 

— — 4 Rubm begründete, die kübne uf Lieferung 1268 bunt Ye April⸗Mai 204, 205 n gr. Seck Frinen fahr, 5 112040 Rt 

und lebensvolle Gruppe des Löwentödters auf der weſt⸗ bez., Jer Juni⸗Juli 204% % Gd N : In böchſtens 57, | Hamburg. Bort.Loose | 3 1189.40 —.— den. 10 850 


lichen Treppenwange des Berliner Muſeums und die . TE Köln- . „ 
Auguft — „ Gd dee SeptsDttober 197 Gd. Mo. | Tabea ga . Haase 


charakteriſtiſche Keiterftatue des Königs Ernſt Auguſt - 
Weg loco fefl, He Tonne bon 2000 ür | Oestr. Loose 1854 . 45. Eisenbr-B.-&er. | 6 50 


auf dem nach ihm benannten Platz vor ats⸗ 08 193 —195 AM. 5 w 

bahnhof zu Hannover. Daran ſchloß ſich ſeit dem Fahre aroblörnig u 3 57 do. Cred.-L. v. 1858| — 9290 40. Relehr- Cent.. — 

e e n ee eee de de de . aan ang us 4 50% ii Bm iin |, German Ja 
tedrich Wilhelm III. im Berliner Luſtgarten, das m 1 0 5 : Oldenburger, Loose - 5 Han 69 0 

dem 1 if der des Poſtaments 1876 vollendet wurde. un 19 bez ‚188 4 bez ane 10 f. 1068 | % 10 Weber ee, 9500 

Albert Wolff, der ſeit 1866 als Profeſſor der Akademie | Erbſen Kr Tonne von 2000 & Russ. Präm,-Anl. 1864| 5 un Furl. — ja 


der Künfte angehört, bat ſich durch eine umfaſſende und Br, „go. do. von 1866 | 5 
erfolgreiche Lehrthätigkeit hervorragende Beben um Bun , 1 


die neuere Bildhauerei erworben. 


— 


Eisenbahn-Stamm- und |Berg- u. Hütten-Gesellsch- 


— Am Sonnabend Mittag machte ein dem Ingenieur 8 joritäts-Acti v 
Bas a vi A Aa — er 2 des 5 Kilo ab 5 . Stamm Prioritäts 5 8 1225 1 
0 einen e mordverſuch. 5 25 Kön! — 3 
wurde ſedoch, obwohl er ſich mit einem Revolver drei | Ma 6 An Bickley (SD) 2 10 n yport gen dirk Bere ink. 2 |} 
x e uld, aryport; Häu- 


= n in die Bruſt gejagt hatte, noch lebend auf⸗ ag 3 5 
gefunden und zunächſt —— dem 8 r Bog un Mi an He. 2 5D.), Cockerill, o; Robeiſen. 
8 u aunfe ’ SD), London, Gett 


2 


=” * > 2 Neu⸗d ni 10 2 
find zwei Menſchen durch | Actien⸗Geſellſchaft — 


die Pierbebabn getödtet worden; ein 7jähriger taub- 3 dem, rere ee 
ſtummer Knabe wurde am Wilbelmsplatz, ein Mann in A lden Fabrik 85,06 Er. Parienbulg, a 1 3 
mittleren Jahren bei Charlottenburg überfahren. Der | Stamm-Actien tucl. Zinſen — 19 April. — Waſſerſtand: 7 Juß — Zoll. „„Säsnerg- Ealber 115210) 6 | de. „ „ 5 


— Wetter: bewö 
NW. — We 5 lkt, flarker Wind. 


f Von Thorn lock und ioclawer: 8 b 
als, Sede Sarbermanten, ene Aran, 


Letztere ſtard augenblicklich, der Knabe, dem d Al 
zermalmt waren, lebte noch le Beh ae a ee teen, 
Danzig, 20. April 1881. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. Getreide⸗Börſe. Wetter: kalte und rauhe Luft. "Bon Katrienchenderg nach Thorn: Welnig, Eitan, | . Blr 2 Sorten. 
Be rlin, 20. April, 7 ae deen een . Salon die uch Erböhung f dot — Lau, Elkan, Brennholz. — Theile, Ellan | oer. J. und 6. % Mb ut: 2875 
rs. v 19. Ors. v. 19. ennholz. 2 16.205 
i ür Weizen aus Newyork um 2 Cents bier beute vegere | 5 wett, Linden⸗ ; 20. Traner-8. . ll 7 
CC 
Juni-Juli 221,50 218,50 H.Orient-Anl| 60, € auch um 2 Tonne böberen Preiſen gehandelt.] Nothenderg, Dachpappe Pappſtreifen Steinkohlentheer, do. l. Fr.. Fremde Banknoten 1.00 
Boggen 150° | 1877erRussen 91.70 5:20 ne ra = I 1117 5 Fe hr 1 10 1110 5 = pi: Ebamottthon, Drabtnägel, Cement 5 age Te ee Basis.: | 17475 
pril. Mai 213.50 212.00 180er „ 75,00 7530 25 505 erg . 121, 121½, 122/05 1735 118 Von Danzig nach Wloclawek: Tapper, Bräutigam, BR ann su 


176, 180, 18114, 182, 184, 185 %, Wiel, Chamofifteine, Andro 
FFF aer Cenen, a obe Meg, Bader, 
200 4 de Zonne, ce theurer. Transit A igen, Tabak, Colophonium. — Katzke, Haurw Stein⸗ 8 Uhr Morgens, 


Sept.-Okt. | 176,20] 174,70 | Berg.-Märk. # 
Petroleum pr. St-Act, 1185,00 115,60 4 
200 K Mlawka Bahn 94,90] 94,60 


April 25,50 25,50] Lombarden 198,90 200,50 5 n 
kohlentheer, Chamottmörtel, Chamottthon, Barometer. Wind, Wetter. Temp.Bem O 


Rüböl Franzosen 541,00 544 50 blieb 205 „ Br., Juni⸗Jul 33 
April-Mai 53.000 52,80] GalizierSt.-A| 122,10 122,70 r Nes ult 204 ½ ke halt, Aspbaltpapler, Pappftrelfen, Dachpappe] auser. 429 a 
Sept. Oct 55,20 54.80 Rum. 6% St. A. 98,700 98,90 ber 197 „ Gd. Regultrungspreis 203 4 Von 5 Thorn: Hildebrand, Schochow, 8 | 7 Ad 1 3 
Spiritus loco 53, 53,50 | Ored.-Actien 548,50 549,00 verkauft Bohre, S Ba Maueriteint. 5 Lopenhagen 185 au 8 — : | 
April-Mai 54,200 542) wee 187,40 188,30 | theurer, April⸗Mai Tranſit 188 M bes. u. G 1 Schochow, Scl ad Mauer: S 1 
5 eutsche Bk. 154,50 155,60 | Juli inländiſcher 197 / dez, Regulirungspreis 195 4 En 4 . 23 as 
275 Weipr Le Br 111,00| 109 50 anfit 188 25 Tranſit 187 4 — Exbi Stromab: Cork, Ouest . . 
5 ctlen x * > 4 0 2 — * 
ee 92,00 92,00 — „Noten 113,50 BE bez. — 192 ö Seite, ee ee: Danzig, 1 Kahn, . 3 10 999 3 8 15 9 
r. uss. Noten | 208,85 } > m nen loc i . Zyit bed. 8 
r Kurz Warch 208,40] 208,23 r | nen ualamätl, Bapora, Danzia, 1 Kahn, 37080 | Beere: i, 2 „ ee: 8 Io 
r. — — * f . 2 wolkenlos 
Fd 102.75 102.75 ae 1 —— l Tranfit 237 M Gd. Spiritus nicht zu⸗ wc, Wige. Poporz, Danzig, 1 Kahn, 122 985 re: m | — | wolkenlos 3 
Fondsbörse: fest. „ Kilogr Roggen. „ A 760 | sau = | wolkig 5 
Krüger, Glaß, Michalowo, Thorn, 1 Kahn, 120 283 | fe 760 | NO 2 | heiter 12 
8 M, 19. April Effecten⸗Societät. Eredit- 2 r. Roggen. Wiesbaden 762 | NO 1 | halb bed, 13 5 
Actien 274%, Franzosen 272, Lombarden 98%, Galſzler Meist, Milocegt, Wiwlorl, Danzig, 1 Kahn, 100 645 25 Ae b 
244%, err. Silberrente 68, do. Papierreute 67%, 55 Kilogr. Roggen. 163 | 080 1: | wolkenlos 11 
do, Golbrente 5850 1 Golrente 100%, I. Orients Kuleh, Jajans, Bakeoszun, Danzig, 1 Kabn, 140990 | Wim „ 
ethe . er Ruſſen 75%. e 5 Wetlzen. 
Wien 19 April (Schtuß ⸗Courſe.) Bapterrente Weſſolowski, Roſendlum, Michalowo, Thorn; 1 Kahn, [Moda ı...| 2) - | = 
77,75, Süberrente 78,50, Oeſterreich Goldrene 94.00. 38 330 15 Weizen, 108 620 W 8 Tri = 765 stin — | dedeckt 13 
„ U 


Y) Eeegang leicht. ®) Dunst, Nachts Reif, ) Thau. 
Deutsche Beewarte. 


238 
1860 er ez, Nur il 195 lter dorf, Bromderg, Kaszewis, 
11 Orebtlonfe 189,25, | * Br, 192% Ob, mr Brübiahe 193 Ge. 402% a 4 Kilohr. Weisen, 76.033 Rilopt, Roggen. 


iffs⸗Nachrichten. 
April Capttän Herwig, Führer der 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
Vom 20. April, 8 Uhr Morgens. 


ſchau⸗Oderb 
203.00, Eltfabetbb. 209,00, Kembergs&zern. 182,70, Nordd. 
2355,00, Kronprinz: Rudolf 166,00, Franz Joſef 191,00, 


„Kr 
Unionbank 132 80. Anglo⸗Auſtr. 134,00, Wi Banks Sy = Ladung Harz na 


5 Plymouth, 1 


HM el 
er 0 97,45, Jun „Frisia“ iſt bier eingetroffen. 

Silbercoup. 100, — 1 r E 0 Queenſtowu, 18. April. „Das hier angelommene 3 7 
Se ars, aal Beeten d. ve e e e E die dee Dart e, as e 
7 e gan. 3 1 5 — winemünde « » „ 

Nente —. 2 ee Notirungen ſſiſches 3 „Leopoldine Fraude“, mit Oelkuchen belaben, von RE — neh ; 
Eumperdam, 19. April. (Schlußbericht) Getreidemarkt.] Der Srühiahrstermin beginnt für zer Mannfchaft verlafien. (Näberes über das Ver aſſen Kopenhagen | 1409 NNW 6 

auf Termine böber, Pe Nodbr. 293. — | Mittwoch den 20. April und endigt für Getreide des Schiffe iſt bereits mitgetheilt) Bon bein. 19 fax 
Mittwoch den 18. Mai, 1 789, fs 3 


Weizen 
Roggen loco böber, auf Termine unverändert, ur Mai für Spiritus Dienſtag den m 19. April. 


Der Barometer ist über der Nordsee mässig, über der mittleren 


249, Ye Oktober 210. —, Raps de Frühjahr —, | 14. Juni d mit 
ee abdl loco 30%, Ne Mal Iabe 2120, |, 5 e kat Guns faces r dn dr Werde und 
„er Herbſt 31%. 1 ü svereAnzal "und Nordwret, an der 
Bntwerpen, 19. April. Petroleummarz „(Scheu erb 500 Ver he 6. i 555 . Saen, in Scheeden Behneesturm aus 
bericht.) Nafftrürtes, Tvpe weiß, loco dezember 200 00, Jar Herdſt 55,00. | . — 
Br., r Mai 19% Br. Ye September⸗Dezember 20% Früh Mais I . 

er ale. 68,50, oe Meteorologische Beobachtungen. 


dez. und Br. Weichend. (Schluß⸗ 


Antwerpen, 19. April. Getreide akt. Bewegungen 0 
bericht.) Weizen feſt. Roggen behn ole. Hafer ſtlll. 2 — ere Course bei zegerem g |Barometer-Stand| Thermometer Lind und Wetter. 
99 8. \ 
Gerſte unverändert. 9—219% 219 2 3 — Celsins. 
4 & Millimetern. — — 
W., stürmisch, bewölkt. 


219½ & bez, . Mais ! 
„ A bez. 749,7 | 23 W. stürmisch, bewölkt. 


Weizen feſt, r April 29,30, Mai 29,10, 
Mai⸗Auguſt 28.75, Yar Scytenber’Duembe 27,75. 
April 23 t 


Zeitung, mit Ausſchluß der folgenden 

weren bereſ ngen Selle 5 Kane für den lokalen und Provin, 

in heil, die Handels⸗ und Schifffahrtznachrichten: A. Klein, für den 
nſeratentbell; A. W. Rafemann, alle in Danzig 


oggen 
1000 ei inländ. | F 
205—210 . dis 214 M, 

klammer inländ. — & ab Bahn dez, Mr April 210 
212½—212 4 bez., 7er April⸗Mal 210% —2121,— 2124 | 


—. — Rüböl rubig, er April 70,50, „ Mai 
70,75, „ Mat-Auguft 72,25, 7 Septbr.⸗Dezbr. 74,00. 


er 
Eu eg 


Weinberger Synagoge. 
Donnerſtag, 21. d. Mts., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr: Predigt und Seelen⸗ 
gedächtnißfeier. 
ente Morgen 6% Uhr wurde meine 
liebe Frau Anna, geb. Unterlauf, 


von einem geſunden, kräftigen Mädchen 
Danzig, den 20. April 1881. 
Hi. Putzhardt. 


glücklich sen (4819 


Herrn Lehrer Beuſch beehren wir uns 
ergebenſt anzuzeigen. 
Kahlbude, den 20. April 1881. 
EN 2. Lentz, und Frau. 
Dis Verlobung unſerer einzigen Tochter 
Minna mit Herrn F. Korthals, 


Feldwebel der 9. Compagnie, Regiment 


No. 5, beehren wir uns ganz ergebenft 
anzuzeigen. 4786 
Danzig, den 18. April 1781. 
C. Kehlert nebſt Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Minna Kehlert, 
ritz Korthals. 
ie Verlobung unſerer einzigen Tochter 
Margarethe mit dem 6 
— Salins Boettcher auf 
oettchershof bei Saalfeld Oſtpreußen 
beehren wir uns Verwandten, Freunden 
und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung 
6 n ebenſt anzuzeigen. (4802 
ieſenkirch, im April 1881. 
G. Puckall nebſt Frau. 


Margarethe Puckall, 
Julius Boettcher. 
Verlobte. 


Dis Verlobung unſerer jüngſten Tochter 
Minna mit dem Kaufmann H 
Guſtav Fritz aus Chriſtburg beehren 
ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen 
C. Schlegel und Frau. 
Emilienhof bei Schneidemühl, den 
18. April 1881. 


Minna Schlegel, 
Guſtav Fritz, 
De Verlobte. 
— Emilienhof. — Chriſtburg. 


Auction 


im Pfandlocale Burg⸗ 
ſtraße 1415. 


Sonnabend, den 23. April er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich im Wege 
der Zwangsvollſtreckung 2 2 

559 Pack Stearin⸗ und Paraffin⸗ 
drum 12 Pack Wachslichte, 172 Pack 
Seife, 1 Fäßchen grüne Seife, Eau de 
Cologne, ſowie verſchiedene Möbel, als: 
Kleiderſpinde, Kommoden, Sophas, 
Tiſche, Stühle, Spiege“, Nähmaſchinen, 

Stutzuhr, 1 Regulator, 1 Wanduhr, 
1 filb. Aufgebelöffel, 7 ſilb. Eßlöffel, 
1 filb. Zuckerkorb, 1 Schuppenpelz, ver: 
ſchiedene Herrenkleider, 23 Getreide⸗ 
Probeſchüſſeln, diverſe Eomtoirutenſilien, 
ferner: 1 Petroleum⸗Kochapparat, 1 Brod⸗ 
ſpind für Bäcker, 1 Mörſer, 1 Grapen, 
1 Decimalwaage mit Gewichten und 
verſchiedene Bleche . 
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige 

Seltz verſteigern. 
tützer 


richt 


Freitag den 22. d. Mts., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werde ich im Hauſe 
Schwarzes Meer No. 68 im Wege der 
Zwangsvollſtreckung mahagoni und bir⸗ 
kene Möbel als: 2 

3 Sophas, 3 Sophatiſche, 1 zwei⸗ 
thüriger Kleiderſchrank, 2 andere 
Spinde, 1 Wäſcheſchrank, 1 Komode, 
1 Pfeilerſpiegel, 1 Klavier, 1 Regu⸗ 
lator, 1 Näßtiſch, 6 Oeldruckbilder, 

6 andere Bilder, 4 Fach Gardinen 

mit Stangen, 1 Teppich einige 

Betten und Kiſſen, Decken, Stroh 

ſäcke ꝛc., ſodann eine Schützen⸗Uni⸗ 

form mit Büchſe und Seitengewehr, 

1 Papagei mit Käfigg. 
gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend 
verſteigern. 


Wadehn., 


Gerichtsvollzieher 
—5 Geiſtgaſſe No. A 2 


Oeffentl. Perſteigerung 


Fiſchmarkt No. 10. 
Donnerſtag, den 21. April, 


um 10 Uhr Vormittags, 
werde ich im Wege der Zwangsvoll⸗ 
nee ein Todmanzenloger, ent⸗ 
end: 


ca. 800 Mtr. Ratinses, 
Doubles, Flocondes, 
Buckskins, Plaids und 
Sommerſtoffe, 6 Mtr. 
echten Sammet, 


3 Repoſitorien und 2 Tombänke öffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden gegen ſo⸗ 
fortige Baarzahlung verſteigern. 


Meller, Gerichtsvollzieher, 
Bureau: Hundegaſſe 49. 


Ich bin zurückgekehrt. 
Dr. Starck. 


39 bin von der Reiſe 
zurückgekehrt. 
v. Hertzberg, 


Hof: Zahnarzt. 
lde 120 


Soeben erſchien die 6. Auf⸗ 
lage von E. Hollſtein's beliebte 


Polka „Liebchen am Fenſter“ für 
lavier. Zweihändig. 60 Pfg. 
Ferner neu erſchienen: C. 8 0 


„Die Grazibſe“, Tyrolienne; 

Riegg „Inimer gemüthlich“, Polka 

für Klavier, zweihändig à 60 H. 

Hermann Lau, Muſikalienhandl., 
r. Wollwebergaſſe No. 21. 


ie geſtern vollzogene Verlobung un⸗ 0 
ſerer älteſten Tochter Clara mit 


utsbeſitzer | f 


errn] R 


(4803 


— zum bi 


in gediegenem 


Von Newcastle nach 


Danzig 
adet diefe Woche und hat noch Raum 
ür Güter Dampfer „Landscrona“. 
Anmeldungen erbittet (4775 
An. Ganswindt. 


Nach ſtönigsberg 
ladet Morgen Dampfer „St. Erick“, 
Capt. S. Morin. Güteranmeldungen er⸗ 


bittet ſofort. 5 (4836 
F. 6. Reinhold. 


Nach Stockholm 


ladet Ende dieſes Monats und hat noch 
aum für Güter Dampfer „Minerva“. 
Anmeldungen erbittet 


Wilh. Ganswindt. 


Marienburger Pferde ⸗ Lotterie. 
Nang 29. April. Looſe a K. 3. 
Königsberger Pferde Lotterie. 
Ziehung 4. Mai cr. Looſe a A. 3. 


Ziehung 27. April cr. Looſe a A. 3. 
Stettiner Pferde⸗Lotterie. Ziehung 
24. Mai cr. Looſe à H. 3. 5 
Meckleuburger Pferde - Lotterie. 

Ziehung 29. Mai cr. Looſe & M. 3. 
Saſſeler Pferde⸗Lotterie. Ziehung 
1. Juni cr. Looſe a M 3, bei 
h. Bertling, Gerbergaſſe 2. 
Der Vorrath an Königsberger 
Looſen nur noch gering. 


Räucherlachs 


in Hälften und ausgewogen, 
Neunau en u. Anchov's 
verſendet billigſt 


E. F. Sontowski, 


Hausthor No. 5. 


Türk. Pflaumenmuß 
in kleinen Kübeln zu 100-200 Pfund 


oferizt billiat J. E. Schulz. 


A meine erſte 
erhaltene Ladung 


beſter engliſcher 


Sir 


n Preiſe. 
5 Dubke, 


Aukerſchmiedegaſſe No. 18. 
Branntwein⸗, Bier⸗ 
und Packgefüße 


hat vorräthig und offerirt billigſt 
Robert Jost, Böltchermſtr. 


Schneibemühl No. 5/6. 


Schueefloche, 


feinſte weile Eh: und 
Brennerei - Kartoffel, zur 
Saat verkäuflich a6 Mk. per 
100 Pfd. inel. Emballage 
in Gulbien per Dt. Eylau. 


Schulbücher, 
Lexika, Atlanten, 


ſowie griechiſche und römiſche Klaſſiker ſind 
gut erhalten und gebunden für ſämmtliche 
Lehranſtalten zu herabgeſetzten billigſten 
Preiſen vorrüthig in der uchhandlung von 
A. Trosien, 
Peterſiliengaſſe 6. 


Gut erhaltene noch brauchbare Bücher 
werden ſtets gekauft. 


Schreibhefte 


in allen Liniaturen 4 Bog. Inhalt aus 
om ſtarkem Papier a Did. 90 3. 


derkaſten voen 10 
Reißbretter von 75 J. 
enn 5 H. 


Liege vonn 5 4 
Torniſter von 1 1 50 5. 
Schultaſchen von . » 1 4 25 F. 
Muſikmappen von 1 . 50 F. 
ſowie ſämmiliche Schreib- & Zeichnen: 
Materialien empfiehlt 
August Claassen, 
Langgaſſe 1. 
Sonnenſchirme, 
Regenſchirme, 
nur Neuheiten in großer Aus⸗ 
wahl, von 1 Mk. bis 18 Mk. 
pro Stück, für Damen, Herren 
und Kinder, 
empfiehlt k 8 
Louis Willdorff, z 
Sy bertemben mit Leinen» Einfat in 
gutem Stoff, vorn geſchloſſen, in 
fauberer Arbeit für Herren von 2 K. 
75 Jan, Chemiſetts von 75 H, Kragen, 
Manſchetten, Handſchuhe in Glacee und 
wirn, Socken von 50 3 an, Unter⸗ 
einkleider u. Chemiſets von 1 K. 25 8 


3 
an, Se Shlipſe empfiehlt billigſt 
Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 


Den Empfang ſämmtlicher Neu 
Das Lager ge 80 zeinin 


Tapeten und Borden, Wand: und Decken⸗ 


bez 


Inowrazlawer Pferde - Lotterie, 


eiten für 
uswahl in 


Decorationen 


Geſchmack vom einfachſten bis hochelegauteſten Genre zu billigſt geſtellten Preiſen. Gleichzeitig empfehle mein großes, durchweg neues Lager in 


3 Teppichen, Läuferſtoffen, Rouleaux un 
| W. Manneck, 


3. Große Wollwebergaſſe 3. 


Ausverkauf vorjähriger Tapeten zu herabgeſetzten Preiſen. 


Modernſte Stoffe 


Saiſon erlaube mir hiermit ergebenſt anzuzeigen. 


ach 


stuchen ꝛe. 


Tapelen⸗ u. Teppich⸗Magazin, 


für Paletots, Anzüge und Beinkleider, 


ſich auszeichnend durch geſchmacvolle Muſter, Farben und beſte Qua⸗ 
(it, empfielht in großartiger Auswahl au billigſten Preiſen 


Putt 


kammer. 


Haltbare Buckskins für Anabenanzüge in großer Auswahl billigſt 


n vorzüglichen Qualitäten und brillanteſten Muftern empfehlen in einzelnen Metern zu Engros⸗Preiſen 


bedeutend billiger als in jedem Detailgeſchüft: 
Sommerüberzieher und Anzug Stoffe, 


0 f 


ſümmtli 


ir Ornabenanzüge, waſchecht, 


1 
Futterſtoffe zur Herrengarderobe. 


Auf die bedeutenden Vortheile beim Einkauf erlauben uns wiederholt ergebenſt aufmerkſam zu machen. 


Riess & 
Breitgaſſe No. 56. 


Proben nach auswärts fraueo. 


Einfegmngs-Anzige 


ür Knaben 


von feinen ſchwarzen Tuchſtoffen, elegantem Sitz, 
5 ſen empfiehlt 


mathiide Tauch, 
ganfe Ro 28. 


Lan 


„IB. Einige ſchwarze 


um . 
Paletots, Anzüge um 
werden von den moderuſten ‚unter Garantie des Gut⸗ 
ſitzens zu äußerſt billigen ziſen in kürzeſter Zeit angefertigt. 


Louis Paradies, 
Cuchhandlung & Herren-Couſections⸗Geſchüft, 


ren 
| Beinkleider 


jetzt Langgaſſe No. 17, 1. Etage 
Marke J. H. Hagenah 
G. a 
II. Steindamm 24. 8 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


im Hauſe des Herrn gene Loewensohn Nachfigr. 
Portland-Cement 
empfiehlt zu villigſten Breifen 

Schneider, 
. 22 1,075 
Braunsberger Bergſchlüßchen 
in Gebinden und etiquettirten Flaſchen empfiehlt die alleinige Niederlage von 

— f 23 
Herings-Auction. 
Donnerſtag, den 21. April er., Vormittags 10 Uhr, findet auf dem 


0.3. Heringshoſe der Herren F. Boehm & Co. eine Auction ſtatt über: 


Geſtempelte und ungeſtempelle 
Schotten und Tornbellies, 
Norwegiſche Jeltheringe, 
Amerikaniſche Sloeheringe, 
Mellien. Ehrlich. 
Pilger Sant 


Droguen, geriebene 


4 Prima 
engliſche und oberſchleſiſche 
Steinſiohlen e 8 Erd- und Metallfarben, 
offerirt bei billigſter Preis⸗Notirung Sie Tischer e Da u 
= n „ 
H. 'andel, Mirella, Pinſel ꝛc. 
Hopfengaſſe No. 51/52 (Speicher⸗Inſel) Minerva-Droguerie. 


und Breitgaſſe No. 171. 4 D 1 d 9 
. Damm 1, und Lang⸗ 
Fetten garten 112. 


17 3 
Räucherlachs Frier gebrannten schwedischen 
Kalk oferirt billigst die Kalkbrennerei 
heute aus dem Rauche erhalten, bei Legan. Bestellungen werden ange- 
empfiehlt nommen Breitgasse No. 16 und Lang- 
Gustav Seiltz, 9 amen t 
Hundegaſſe 21. (4827 = #8, Domansky We. 


Säfte der früheren a | A 


Tuch Engros und Detail - Geichäft. 


(4139 


Syphons. 


Selterſer und Soda⸗ 
Waſſer in Syphons 


empfiehlt die Mineralwaſſer⸗ 
Anſtalt von F. Staberew 
(Fr. Quandt Nachf.), Danzig, 
Poggenpfuhl No. 75. 


) $ N 
zu B. 


Milchkannengaſſe 20. 
Ein fetter Bulle 


„und eine 
friſchmilchende kleine Kuh 
zu verkaufen in Zankenzein bei Ohra. 

Ein liegender kupferner 


Bier kühl- 


Apparat 
iſt bill. RR Hundegaſſe 89. 


Eine gebrauchte, aber gut erhaltene 


Doppel-Stalefdie 


desgleichen ein Paar Kummet⸗Geſchirre, 
ein Sattel nebſt Schabracke, fowie 
Kandare oder Doppeltrenſe wird billig 
zu kaufen geſucht. =, 

Adreſſen unter 4812 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 

n Kl. Watkowitz bei Nicolaiken, 
J werden aus Baumſchule und Garten 
Zierſträucher und Bäume 
zu Anlagen äußerſt billig abgegeben. 


Ein el. Fuchswallach, 


6 jährig, fteht z. Verkauf Kohlenm. 6. 
100 M. werden von einem Haus⸗ 

eigenthümer gegen Vergütigung und 
dreifacher Sicherheit auf ein halbes 
Jahr geſucht. Adr. bitte unter 4784 in 
der Expedition dieſer Ztg. einzureichen. 


Schneiderinnen. 


Tüchtige Taillen, und Mäntel⸗ 
Arbeiterinnen finden in meiner Arbeits⸗ 
ſtube lohnende Beſchäftigung. 


W. Jantzen. 


PEPE 
En at, Emdwirthin mit vorzüglich 
Seugmi en f. v. fof. od. 1. Mai 

. Roſe Ww. Beutlergaſſe 1 


Cein Commis, 


welcher in ein. Waaren en gros Geſch. 


elernt, darauf in einer Fabrik i. Comt. 
beſchäſtigt geweſen iſt, Eule z. 1. Jul. c. 
od. ſogleich Stellung. Adreſſen unter 
4825 f. der Expedition d. Zeitg. erbeten. 


Einzuverläſſiger Kaffirer jucht 
zur Erhaltung feiner Exiſtenz 
noch eine Kaſſirer⸗Stelle für ein 
1 Haus am hieſigen 

latze. 

Näheres im Comtoir der 
Handlung 

F. Miese Nachfolger. 


rr a 
Ein Comtoir, 
eräumig und hell (früher Roſenſtein u. 
Pirsch, in Heilige Geiſtgaſſe 84 ſofort 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 2 Tr. 


webe 


F. B. Prager, 


En. Penfionäre finden unter 
mäßigen Bedingungen bei 
eig. gr. Zimmer in anft. Familie frdl. 
Aufnahme. Näheres Breitgaſſe No. 122. 

Zu einem Fabrikgeſchäft wird ein 

thätiger Compagnon 

mit circa 30000 M. disponiblem Ver⸗ 
mögen ſofort geſucht. Adreſſen mit 
Angabe des Namens und bisheriger 
Stellung sub 4764 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 

Ein trockener 


Speicher⸗ Unterraum 
am Waſſer belegen, iſt ſofort zu ver⸗ 
110 Matt ſſe No. 10 

Näh. Ma . 
Comtoir. N 14647 


Die Oberränme 


des Steinkater⸗Speichers, zu Getreide⸗ 
ſchüttungen eingerichtet, find z. 1. Juli 
cr. zu vermiethen. Näher. Brodbänken⸗ 
gaſſe 47. f 


anggaſſe 41 


ift die III. Etage, von 5 Zimmern, Küche, 
Mädchenſtube und Zubehör ſofort zu 
vermiethen. [7386 


Tanggaſſe 4 


iſt die Saal⸗Etage, 5 Zim⸗ 
mer, Entree, Mädchenſtube, 
Küche und Zubehör, ſofort 
zu vermiethen. 


2 —.. a ee 
1 N 
Tanggaſſe 5758 
iſt eine Wohnung in der dritten Etage, 
beſtehend aus 4 Zimmern, Alkoven, 
Mädchenſtube, Küche, Speiſekammer, 
Boden und Kellerraum von ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. Beſichtigung von 
10 bis 4 Uhr. Meldung vorher im 

Comtoir. H. Ed. Axt. 


Gewerbe ⸗Verein. 


Donnerſtag, den 21. April 1881, 
Abends 8 Uhr 


Generaluerſammlung. 


Tagesordnung: 

Wahl von Rechnungs⸗Reviſoren, 
Berathung des Etats pro 1881/82. 
Mittheilungen über * der 
Bibliothek. Vorher von 7 bis 8 Uhr 
Bibliothekſtunde 


sp Kaufmänniſcher 
= Verein. 


Sonnabend, den 23. dſs. 
a Abends 8½ Uhr 
im großen Saale des 


2 


Schützenhauſes 
Vorführung von 
Nebelbildern. 


Auſichten von Paris, Weltausſtellung 
u. ſ. w. durch einen Projectionsapparat. 
— Vorträge der Liedertafel. 
Billete (koſtenfrei) für Mitglieder 
und deren Angehörige werden nur 
egen Vorzeigung der Mitglieds⸗ 
arte bei Herrn E. Haak, Gr. Woll⸗ 
affe 8 perab folgt. RS 
Ofme Billet ift der Eintritt nich 


2 47! 


KDV 
Nr 


orſtaud. 

Haase s 
Concert-Halle, 
Breitgaſſe 42, 

droße Gala-Borfleit 

rose Gala -Vorſtellung 

108 Frau Bark de la Be 
ihrer aus 8 Damen beſtehenden Kapelle 
aus Berlin. (4808 


Anfang 7 Uhr. 


Stadt-Theater. 


Donrerftag, 21. April 1881. 137. Abonn.⸗ 
Vorſt. 4. Serie, grün. Boeegeio. 
Komiſche Operette in 3 Acten, Muſik 
von Franz v. Suppe. (Kleine Preiſe.) 

Freitag, den 22. April 1881. Bei auf⸗ 
gehobenem Abonnemenz. Auf allge⸗ 
meines Begehren. Gaſtſpiel des Hof- 
ſchauſpiel⸗Directors Herrn Friedrich 
Haaſe, Ehrenmitglied des Hoftheaters 
in Dresden. Der Vetter. Luſt⸗ 
ſpiel in 3 Acten von Roderich Benedict. 
(Mittelpreiſe.) 

Vetter Siegel: Hr. Friedrich Haaſe. 
Vorher: Ein feiner Diplomat. 
Luſtſpiel in 1 Act von W. Meſo. 
Chevalier de Chavigny: Hr. F. Haaſe. 

Sonnabend, den 23. April 1881. Bei 
aufgehobenem Abonnement. Zu halben 
Preiſen. Die Grille. Ländliches 
Charakterbild in 5 Acten v. Charlotte 
Birch⸗Pfeiffer. 


Wilhelm-Theater. 


Donnerſtag, den 21. April 1881: 


Große Gala⸗ 
Künſtler-Vorſtellung. 


Auftreten der 1 

„engli 5 2 
Gymnaſtiker⸗Geſellſchaft 

Johnson, 5 Perſonen. 
Auftreten der Tyroliennen⸗Süngerin 


Fräul. Johanna Klobus 
(Specialität). 


Auftreten der Chanſonetten Sängerinnen 
rl. Emmy Höfen, Josephine 
Schön, £ 2 
Auftreten der Solo- Tänzerinnen Fräul. 
Boenke und Heuberger, 
ſowie der Ballet⸗Tänzerinnen Fräulein 
Nicode und Amalie v. Becker. 
Gaſtſpiel der weltberühmten 


Velocipeden⸗Künſtler⸗ 
Geſellſchaft Lento, 


4 Damen, 1 Herr. 
Jeden Abend um 10 Uhr: 


Großartige 
Veloeipedenfahrt. 


Hier noch nie in ſolcher Vollendung 
ausgeführt. 
Kaſſenöffnung 6% Uhr. Anf. 7½ Uhr. 


— — — —̃ ä — 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


